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egenwärtig der Löwe des Tages. 
itzung vom 1. d. M. bildet nicht 
N franzöſiſchen, — — auch in den meiſten 
ö Blattern den hauptſächlichſten Gegenſtand der Be⸗ 
rip, Natürlich find die Liberalen mit ſeinen Reform: 

Nat W zufrieden, während die regierungsfreundlichen 
Halen Ein aupten, die prinzliche Rede habe durchaus keinen 
Alfenkiptuck, ſondern einen ſehr ärgerlichen gemacht. Die 
Ant, gse Meinung müſſe durch eine fo „bittere und 
wing die ache nur verletzt werden u. man habe mit Befriedi⸗ 
Ander dieſ inſprache des Miniſters des Innern vernommen, 
fechten die dagegen erhob und — fo weiter. Ob nun dieſe 
Aan. wei di richtigen ſind, möchten wir ſchon deshalb bezwei⸗ 
re leich des Wer de Ergebniſſe der letzten Wahlen in 
dungs reundlich Miniſter des Innern ſammt dem ganzen regie⸗ 
I lichen 1 doch den Beweis liefern mußten, 
ie, erpientlige einung“ die Erweiterungen 
en fallz müder gde ds ren wünſchte und darum 
Hug‘ f der Rede des Prinzen Napoleon zufriedener als 
Audelles A Miniſters ſein dürfte. Daß ein derartiges oppoſi⸗ 
. uſtreten eines Prinzen „von Geblüt“ ungeheueres 

! aunecgen und die ſämmtlichen Mitglieder des Senats 
die Thie erfüllen mußte, iſt erklärlich, befremdlich jedoch, 
bei den rs Partei, von welcher man ſo viel erwartete, 

deg aultimmungsbegeugungen während und nach der 

w 


nzen ſehr in der Reſerve hielt. Im Ganzen ge: 
Foboſition ird Pal Napoleon im Senat wohl mit ſeiner 
N Miffignglebt vereinzelt daſtehen und ſich namentlich die 
is den gitglieder zu Feinden gemacht haben, da fie ihm 
a > orwurf, fie hätten die Beſtimmungen des Senats: 
nn |: tänfen wollen, nicht ſobald vergeſſen werden. 
S gegen d 1 55 ſprach ſich auch mit großer Entſchieden⸗ 
Aeplember form, 1 5 aus. Auch die Senatsſitzung vom 2. 
Eon Anfang an ſehr animict geweſen fein und eine 
ort uhnten Herrn Grafen gab Anlaß zu einem ſehr hef⸗ 
S it echſel j ſchen dem Redner u. dem Prinzen Napo⸗ 
„wie aber die Partei des önlihen Regiments“ nicht 
N ablenmſere Kreuzzeitungspärtel, und daß einzelne zu jener 
5 Miniſter auf dem vom Kaifer eingeichlagenen 
if Swan nic je ar 215 Anne 
1, x „ eiſt un „der Miniſter de 
Borcade delt Roquette, Dale die Zügel wieder 


ſtraffer angezogen und dieſes denjenigen, welche es etwa nicht 
glauben wollen, durch die ſtrengſten Maßregeln gezeigt hat, 
welche er neuerdings in Anbetracht der Unſicherheit der Ger 
ſundheit des Kaiſers für nöthig hielt. 

Dem ſpaniſchen Miniſterpräſident Prim hat der Kaiſer 
Napoleon ſein Bedauern ausdrücken laſſen, daß er ihn bei 
ſeiner Durchreiſe durch Paris nicht have empfangen können; 
er verſchiebe dieſen Empfang auf die Rückreiſe des Marſchalls 
v. Vichy, wohin ſich dieſer bereits verfügt hat. 5 

Aus Oeſterreich meldet man, daß in Graz ſeit dem 3]. 
Auguſt der dritte Lehrertag verfammelt iſt und die Zahl 
der Lehrer gegen 1500 betrage; ein großer Theil derſelben 
kam aus Steiermark und Kärnten, ebenſo aus Wien, auffal- 
lend ſtark ſind Ungarn und Kroatien vertreten. Nach längerer 
Debatte beantragte Schuldirektor Lederer aus Peſt: Es ſei 
ein Ausſchuß von Schulmännern aus allen Ländern, Nationa⸗ 
litäten und Konfeſſionen einzuſetzen, welcher eine Reihe von 

ragen zur Erforſchung der Natur des Kindes bei den ver⸗ 
chiedenen Nationalitäten, Berufs⸗ und Lebensweiſen, Neigungen 
und Spielen des Kindes aufzuſtellen habe, um auf dieſe Weiſe 
eine wiſſenſchaftliche Pädagogik, eine eigentliche, nicht in der 
ene e ſondern aus der Schule und Erfahrung ge⸗ 
ſchöpfte „Kinderkunde“ zu erhalten. Dieſer Antrag wurde an⸗ 
genommen. — Wie die Wiener „Preſſe“ wiſſen will, beſtehe 
der Sultan auf einer perſönlichen Rechtfertigung 
des Vicekönigs von Egypten. Dieſer gen daher dennoch im 
Laufe des Monats September nach Konſtantinopel kommen 
wollen. Ob er wohl die Zuſicherung feiner perſönlichen Freiheit 
erhalten hat? Der Sultan ſcheint übrigens auf die Recht⸗ 
fertigungsſchrift des Vizekönigs auf die türkiſche Beſchwerde⸗ 
epiſtel nicht viel gegeben und ſich der bekannten Worte: Trau, 
ſchau, wem? erinnert zu haben. 6 . 

n verſichert aus Spanien wiederholt, daß ſich Don 
Carlos am 30. Auguſt auf einem auswärtigen Schiffe nach 
England eingeſchifft habe. Ohne auf ſeine Ideen zu verzich⸗ 
ten, ſieht er ein, daß für den Augenblick nichts weiter zu 
machen iſt und er ſeine Hoffnung auf beſſere Zeiten ſtellen 
muß. Zeit gewonnen, Alles gewonnen. 

Nach der „N fr. Pr.“, deren Mittheilungen bekanntlich 
ſehr vorſichtig aufzunehmen ſind und die nachfolgende Neuig⸗ 
keit aus dem petersburger Hoflager erhalten haben will, nach 
dieſem Blatte ſoll der Beſuch des Fürſten Karl von Nr 


(Jahrgang 57. Nr. 104.) 


5 iu Livadia allerdings die Verlobung mit der Tochter 
des Kaiſers zum Zweck gehabt haben; alſo ſchon aus Rück⸗ 
an auf die Etiquette müſſe der Fürſt zum Könige von 
um än ien gemacht werden. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Der König traf dem „Staatsanz.” zufolge am 1. d., 
Abends, mittelſt Extrazuges in Homburg ein, beſichtigte am 
2. die Truppen der 21. und der großherzoglich heſſiſchen Divi⸗ 
ſion in der Nähe von Vilbel und Grunau und gab im Schloß 
zu Homburg ein ie Diner, zu dem auch die den Mand⸗ 
vern 1 ffiziere von England, Frankreich, Italien 
und Norwegen Einladungen erhalten hatten. Am Abend 
wohnte der König der italieniſchen e der Signora 
Patti bei. Am 3. inſpizirte derſelbe die obengenannten Trup⸗ 
pen im Korpsmanöver bei Vilbel, dejeunirte in Vilbel bei dem 
Großherzog von Heſſen und begab ſich per Extrazug nach Ber⸗ 
lin, wo er um 1 Uhr Nachts eintraf. Ken 

Berlin, 5. September. Es ift nunmehr, wie die „Sp. 
Zig.“ meldet, zweifellos, daß dem bevorſtehenden Landtage 
eine neue Kreisordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen vor: 

elegt werden wird. Der betreffende, auf Grund fe ter 
orberathungen und Ermittelungen von dem Herrn Miniſter 
des Innern vorbereitete Geſetzentwurf ſoll, wie verlautet, von 
den bisherigen Entwürfen weſentlich abweichen, indem er das 
rinzip der Selbstverwaltung der Gemeinden, Kreiſe und 
Provinzen ungleich ſchärfer und durchgreifender zum Ausdruck 
bringt. Es wird damit eine Umwandlung der ländlichen 
olizei⸗ und Gemeindeverfaſſung, ſowie der Funktionen und 
ompetenzen der bisherigen höheren Adminiſtrationsbehörden 
Hand in Hand an, ie die „Z. C.“ vernimmt, iſt als 
unmittelbares Organ der Selbstverwaltung der Kreiſe ein 
Kreis⸗Ausſchuß, ſowie an Stelle der in 5 kommenden 
Polizei Obrigkeit der Rittergüter die Schaffung eines unent⸗ 
eltlichen Ehrenamts für dieſe und anderweit damit kombinirte 
efugniſſe in Ausſicht genommen. : 

Wie die „N. Pr. Z.“ meldet, hat der evangeliſche Ober⸗ 
Arch af auf die Beſchwerde des Berliner Magiſtrats gegen 
die betreffende Berfüaung des Conſiſtoriums der Provinz 
Brandenburg dahin entſchleden, daß für die berorſtehenden 
Verſammlungen 2c. des . roteſtanten⸗Vereins Kir⸗ 
chen nicht zu bewilligen ſind. Der Ober⸗Kirchenrath iſt alſo 
der Entscheidung des Conſiſtoriums beigetreten. 

Bei der am mie Tage in Lauchſtädt l Er⸗ 
ſatzwahl für den 7. Merſeburger Wahlbezirk (an Stelle des 
verftorbenen Abg. Keuffel) wurde nach engerer Wahl mittelft 
Looſes Pr. Ule in Halle a. S. gegen den konſervativen Grafen 
Schulenburg⸗Burgſcheidungen zum Mitgliede des Abgeordneten⸗ 
hauſes erwählt. 

— Der trotz der Staatsoberaufſicht erfolgte Zuſammen⸗ 
bruch der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ einer: 
ſeits, der dieſe Staatsvormundſchaft verurtheilende Beſchluß 
des diesjährigen Juriſtentages andererſeits, hat in unſeren 
Negierungskreiſen endlich die Anſicht zum Durchbruch kommen 

laſſen, si die heutige halbe Beaufſichtigung der Actien⸗, 
Commanditgeſellſchaften und Genoſſenſchaften ſeltens des Staa 
tes für das 2 8 5 Publikum von gar keinem Vortheil iſt. 
Es wird deshalb an betreffender Stelle ein das ganze Actien⸗ 
und Genoſſenſchaftsweſen von der ſtaatlichen Auſſicht und Ge⸗ 
nehmigung gänzlich befreiender Geſetzentwurf ausgearbeitet. 


Baden. Die Minifter Clarendon, Gortſchakew und Ho: 
henlohe haben am 3. Eee in Heidelberg im Hotel Schrie⸗ 
der eine Gonferenz gehabt. Dieſelbe dauerte ungefähr drei 
Stunden. 
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entſpann ſich 
angeblichen D 
Süddeutſchlan 


dien | 
el | 


ung der katholiſche 
F na‘ 
a ebeutendften fein, die DIE 
gehalten wurden. Nicht allein, daß die Fa eine une 
wartet große ſein wird, ſondern es werden auch Männer, 
1 8 1 — ergreifen, deren Namen in dg 
er 5 — 77 Den 
Scheune ind iterariſchen Welt im Allgemeinen £ 
„Fulda, 2. September. In der heutigen Konferen 
Bil öfe war die kirchliche Disciplin 15 Ba 5 welt 
Sinne der Hauptgegenſtand der Berathung. Als Proto 
führer bi Sr der Domprobſt Haſſe und der Domkapitu 
ung E 5 Sa ke eine Proceſſion nach dem Fraue, 
0 elcher Veranla i 1 
Feſtpredigt halten wird. ung Se - 4 
Norden, 3. September. (Ge ſchenkdes Kronprih 
n.) Se. k. Hoheit der Kronprinz ließ in dieſen — * 7 
ein Pu 


e 
Nec agsabgeordneten J ten Doornkaat⸗Koolman hier 
trait mit eigenhändiger Widmung zur e an ſeim, 
Beſuch (am 22. Juli. d. J.) zugehen. Das Bild iſt An einen gu. 
1 Baroquerahmen, verziert mit goldener Rn 
Gotha, 3. September. Dr. Petermann erhielt von del 
une Norppolexpedition die erſten Briefe i intereſſanle 
erichten bis zum 29. Juli reichend. Widrige Winde une 
Stürme hatten die Expedition bis zum Juli in der Nordſe 
urückgehalten und von der norwegiſchen Küſte abgetrie 5 
m 12. Juli wurde das 4 Eis unter 44 Gr. n. Br. WE 
A w. L. angetroffen. Bis zum 29. Juli hatte die , 
pe en die Oftküfte von Grönland noch nicht erreicht, abe, 
5 icht bekommen 25 deutſche Meilen von der Küfte ME 
= noch Tiefen von 7000 Fuß gemeſſen. Kapitain Koldeiil 
erklärte die Verhältniſſe bedeutend verſchieden von denen i 
Jahre 1868. Die Temperatur war höher, die Winde konſtan, 
5 Eis loſer, aber vom 9. bis 29. Juli viel Nebel, ben 
Sah 2 1 nde e bewährt, die Ausrüſtung ii N 
I e gan a 
Gelehrten ſind in voller Thätigteit. Masche e 


Mainz, 3. September. In ti itung dn 
volkswirthſchaftlichen Kongresses 9 55 bene Resale N 
Emminghaus eingebracht, nach welcher ſich der Kongreß 


gegen die in Berlin beabſichtigte Prämien⸗Anleihe von 
Mon erklären ſoll. a be 


e. 
ing, 4. Septbr. In der heutigen Sitzung des volks⸗ 
ange Kongreſſes referirte Braun über ıdie Haftbar⸗ 
beigefgufttieller Unternehmer für die durch den Betrieb ber: 
wort brten Unfälle und beantragte eine Reform der gegen: 
9 gen deutſchen Geſetzgebung auf dieſem Gebiete. 
becher ft ad, 4. Septbr. Die „Darmſtädter Zeitung“ be: 
Ponac as vom „Mainzer Abendblatt“ mitgetheilte Gerücht, 
be yo über die Abtretung der Stadt Mainz an Preußen Ver⸗ 

ungen ſchweben ſollen, als jeder Begründung entbehrend. 
tlörube, 3. September. Der „Karlsruher Zeitung“ 
iſt die Einberufung des Landtages auf den 23., die 
e Eröffnung auf den 24. d. feſtgeſetzt. 


. Oeſterreich. 

N ten, 2. September. Der Statthalter von Mähren 
0 er von Poche hatte bekanntlich dem Biſchofe von Brünn, 
nern n Schaaffgoiſch, im Auftrage des Miniſteriums des In⸗ 
Sant eröffnet, daß der Stellvertreter des Kaiſers, Erzherzog 
ig bei dem Feſte in Slawikowitz öffentlich ſein Miß⸗ 

allen dw bei ſte in Slawikowi lich ſein M 
des Suter das Nichterſcheinen des Biſchofs zur Begrüßung 
f ellvertreters des Kaiſers ausgeſprochen Ei er Bi⸗ 
et . ich dem Statthalter gegenil r damit entſchuldigt, daß 
gekom r höheren Weiſung des Olmützer Fürſterzbiſchofs nach⸗ 
teren ſei. Noch merkwürdiger iſt die Entſchuldigung des 
Man den, Es war ihm von hier aus bedeutet worden, daß 
da di — gerne ſehen würde, wenn er dem Feſte beiwohnen würde, 
fen ft das beſte Mittel ſei, die namentlich in klerikalen Krei⸗ 
2 ei betriebene Agitation gegen das Feſt zu paralyſiren. 
ladun rzbiſchof Land raf Fürſtenberg erklärte aber, dieſer Ein⸗ 
obne nicht Folge leiſten zu können, da er einer Jagd bei⸗ 
Wochen müſſe, für welche der letzte Sonntag ſchon ſeit einigen 
dur ein, beſttmmt worden fei und zu der die Einladungen ſchon 

einiger Zeit erlaſſen worden ſeien. — (N. 3.) 


14 4 Frankreich. 
beanie, 2. September. Der Senat beendigte in ſeiner 
und nah itzung die Generaldiskuſſion des Senatskonſults 
Spy m die erſten vier Artikel derſelben an. Die nächſte 
9 findet morgen ftatt, . 
gen, lei Journal „Soir“ meldet, die Regierung habe beſchlof⸗ 
n a Vertreter zum Konzil zu ſenden. 
eis, 3. September. Das „Journal officiel“ meldet 
5 Kalſerin und der kaiſerliche Prinz geſtern Morgens 
hr Toulon nach Chambery abgereiſt ind. 
| 8, 3. September. Aus Chambe ry wird vom heu⸗ 
am M 25 gemeldet, daß die Kaiſerin und der kaiſerlicke Prinz 
EL, gen die Rückreiſe nach St. Cloud angetreten haben. 
den FM „Siecle“ ſpricht Hr. J. Vilbort über die Stellun 
as pr ands zum bevorſtehenden Konzil und behauptet, da 
Ich yununltantiiche Deut 
dief, elben hege, als 


chland viel größere Beſorgniſſe bezüg⸗ 
ge zum Ba in dem Streben Preußens, ſich 
U 


Ka 
zufol 
(el 


1 


rankreich. Er findet die Gründe zu 
ell. Stuhle beliebt zu machen, um auf dieſem Wege 
ſchen Deutſchland Einfluß zu gewinnen. „Preußen 
Sr, Vilbort, Wade ſich in dieſem Augenblick in einer 
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ſehr verlegenen Situation zwiſchen den Ultramontanen von 
Rom und der groben Maſſe der Katholiken von Süddeutſch?⸗ 


— * 


land, denn es liegt in ſeinem Intereſſe, die einen wie die an⸗ 
dern zu ſchonen.“ Die Veröffentlichungen gegen das ökume⸗ 
niſche Konzil und ſeine unſinnigen Projekte ſeien in Deutſch⸗ 
land äußerſt zahlreich. Die kirchlichen Zwiſtigkeiten würden 
noch manchen ſchönen Tag an beiden Seiten des Main glän⸗ 
en. „In Frankreich ſind wir dagegen — fährt Herr Vilbort 
ort — gottlob damit zu Ende gekommen. b der Papſt 
für unfehlbar oder nicht für unfehlbar erklärt wird, das läßt 
uns ganz gleichgültig. Bei uns haben fi die Gläubigen, 
oder diejenigen, die ſic daraus ein Geſchäft machen, unter 
das Banner Lopola's geſchaart, wenigſtens die große Mehr⸗ 
zahl. Die aufrichtigen Katholiken, deren Streben auf die Aus⸗ 
ſöhnung der Kirche und der modernen Geſellſchaft, des Dog⸗ 
mas und der Vernunft, des Wunders und der Wiſſenſchaft, 
gerichtet find, bilden in Frankreich eine Heine Sekte für ſich, 
welche op: Zweifel refpeltabel, aber in Rom ſehr übel gelitten 
iſt und keinen thatſächlichen Einfluß auf den öffentlichen Geiſt 
ausübt. Mögen die Deutſchen ſich aufregen und ſich agitiren 
wegen des bevorſtehenden Konzils, das iſt ihr Recht Was 
die Franzoſen betrifft, ſo iſt die Be für ui und immer 
vorüber, wo fie Ji für Fragen dieſer Art leidenſchaftlich inter⸗ 
eſſirten und dieſelben ſind unter den öffentlichen Beſor 

in den Hintergrund gedrängt. Ob Loyola ein neues Dogma 
oder ob er ein halbes Dutzend mehr mache, das rührt uns 
durchaus nicht. Aber was uns verletzt und was nicht gerecht⸗ 
fertigt werden kann, iſt, daß die franzöſiſchen Soldaten an 
den Thoren Roms gelaſſen werden, um die Wache zu halten 
über die Verſammlung, in der alle Prinzipien und alle Rechte 
der modernen Civilifation beleidigt, mit Füßen getreten und 
verflucht werden ſollen.“ — Daß dies letzkere 
Herrn Vilbort doch zu einiger Beſcheidenheit mahnen. Schwer⸗ 
lich würden die franzöſiſchen Truppen Rom und das bevor⸗ 
ſtehende Konzil bewachen, wenn der Kaiſer ſicher wäre, daß 


niſſen 


die Maſſe der franzöſiſchen Bevölkerung, insbeſondere die Land? 


Bar n nicht in Unruhe geriethe, wenn dieſer Schutz 
aufhörte. 

Paris, 3. September. Senat. Ueber das Amendement 
Bonjean (Gewährung der geſetzgeberiſchen Initiative an den 
Senat und der Rechte einer konſtituirenden Verſammlung an 


der Vorfrage (question prealable), um die Berathung über 
daſſelbe von vornherein abzuſchneiden. Bonjean, Laguerronniere 
und Leverrier bekämpften den Antrag Delangle's, welcher mit 
75 gegen 43 Stimmen abgelehnt wurde. Der Senat trat hier⸗ 
auf in die Berathung des Amendements, welches zunächſt von 
Bonjean entwickelt wurde. Die Fortſetzung der Debatte wurde 
auf morgen vertragt. Auf dem Boulevard wurde die Rente 
mit 71 52”, gehandelt. Sehr wenig Geſchäft. 


talen. 


Florenz, 2. September. Die Gerüchte von einer bevor 


ſtehenden Auflöſung der Kammer ſind, gutem Vernehmen nach, 
rundlos. Vielmehr wird die . der Kammer 
n nächſter Zeit erwartet. Das Kabinet bleibt unverändert. 
Die Verhandlungen des Finanzminiſters mit der Geſellſchaft 
Gervadio wegen Abſchluſſes des Kirchengütergeſchäfts ſind de⸗ 
finitiv abgebrochen. 
Rom, 3. September. 
Nachricht, daß die Vertretungen der fremden Bee 
welche auf dem Konzil erſcheinen würden, nur eine ganz pa 


noch kein Beſchluß vorliegt. 3 y 
Rom, 4. Septbr. Das N „Civilta cattolica“ berich⸗ 
tigt ihre Mittheilung vom 21. v. M. über diejenigen Biſchöfe 


welche die Einladung zum Konzil abgelehnt haben, dahin, daß 


die Zahl derſelben etwa 50 beträgt. 


eſchieht, ſollte 


den geſetzgebenden Körper) beantragte Delangle die Stellung 1 


Gutem Vernehmen nach iſt die R 


five 
Rolle ſpielen follten, durchaus ungenau, da in dieſer Beziehung 


hani en. b 
Madrid, 3. September. „Imparcial“ meldet, daß ſich 
die Finanzoperation, mit welcher ſich der Finanzminiſter augen⸗ 
blicklich beſchäftigt, nicht auf die Emiſſion einer neuen Anleihe 

beziehe, ſondern darauf hinauslaufe, die von den Cortes dem 
früheren Finanzminiſter Figuerola zur Beſchaffung von Geld⸗ 
mitteln ertheilte Vollmacht zur Anwendung zu bringen. 


Dänemark. 


e 3. September. Der archäologiſche Kon⸗ 
reß iſt heute Nachmittags i fl worden. Profeſſor Karl 
ogt dankte Namens der Ga te für den herzlichen Empfang. 

Der nächſte Kongreß findet 1870 in Bologna ſtatt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 4. September. „Morning Poſt“ iſt ermächtigt, 
mitzutheilen, daß der chineſiſche Geſandte Burlinghame von 
dem Regenten Kung Depeſchen erhalten hat, worin letzterer die 
von dem Geſandten mit den europäiſchen Regierungen und 
mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika abgeſchloſſenen 
Verträge e billigt und den baldigen Austauſch der 
Ratifikationen verheißt. 


Mold au und Walachei. 


Bukareſt, 2. September. Die Eiſenbahn⸗Arbeiten, welche 
wegen Ausbruchs einer übrigens nicht anſteckenden Rinder⸗ 
krantheit auf mehreren Punkten unterbrochen waren, find jetzt 
auf der ganzen Strecke wieder aufgenommen. 


Amerika. 


Newyork, 1. September, Hier eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten zufolge richten die Indianer in Sonora ſchreckliche Ver⸗ 
wüſtungen an. — Quebeck haben 3000 Schiffsarbeiter 
Strike gemacht. Geſtern kam es zu heftigen Ruheſtörungen 
und an durch das Einſchreiten des Militärs konnte die Orb: 

nung wieder hergeſtellt werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 5. September. In der heute erſchienenen Kund⸗ 
machung der Nationalbank beleuchtet dieſelbe ihren Standpunkt 
ur Lage des Geldmarktes und erklärt, ſie werde ihre Notenre⸗ 
e wie ſie dies bereits begonnen habe, noch weiter ſtärken, 
jedoch nur um den Bedürfniſſen des Handels und der Indu⸗ 
trie zu entſprechen; fie fühle ſich dagegen nicht herufen, ihre 
Noten zu vermehren, um dadurch eine naturgemäße Klärung 
des Effectenmarktes künſtlich aufzubehalten. Uebrigens beab⸗ 
ſichtige fie vorderhand keine weitere Erhöhung des Zinsfußes 
im Escomptegeſchäft. 
8 2 enz, 5. September. „Opinione“ meldet, daß in dem 
Cabinet ſich ernſtliche Meinungsverſchiedenheiten geltend ge⸗ 
macht haben. Der Miniſter des Innern, Ferraris, hat ſeine 
Entlaſſung eingereicht, und die Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten und des Unterrichts, Mordini und Bargo ni, ſind 
zu dem gleichen Schritte entſchloſſen. 
Conſtantinopel, 3. Septbr. Der Vicekönig hat auf tele⸗ 
raphiſchem Wege ſeine Alken zu den in dem zweiten 
Brie e des Großvezirs enthaltenen Bedingungen ausgedrückt. 
Er reiſt 1 55 Nachmittag von Alexandrien ab und wird am 
Montag hier erwartet. Der franzöſiſche Botſchafter, Bourse, 
tte durch Telegramm den Vizekönig dringend aufgefordert, 
hierher zu kommen. 


Lokales und Provinzielles. 
Am vergangenen Sonnabende, den 4. d. Mts., früh 6 
Uhr, hatten wir 1 Gr. R. Kälte; viele Gewächſe, Bohnen, 
Mais ꝛc., ſowie auch das noch friſche Kraut der Kartoffelfelder, 
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waren erfroren. Auch geſtern früh hatten wir 
Uebrigen ſcheinen jetzt anhaltend ſchöne Herbſttage, die 
Natur hinauslocken, zu kommen; heute, Montag, iſt prach 
Wetter. Die Ausſicht vom Hochgebirge war geſtern ausgez 

JHirſchberg, 6. September. In der Stadtveror 
Sißung am 3. d. M. betraf der erſte Gegenſtand der 
ordnung die „Erwerbung einer Bodenfläche zu einem 
nach Hartauer Pachtäckern, welche dieſſeits am ſogenann 


von 


ube iel 
? 
55 an l 


den Koſten ſtehen würde — die Niederſchlagung der beit 
den Pachtgelderreſte vor, und es ertheilt hierzu die Ve 
un ie Zuſtimmung. 

benſo war man damit einverſtanden, daß, nachden 
Handelsminiſterium die Befreiung der Stadt von Beitr 
zu Kreiswegebauten endgültig ausgeſprochen, nach Lage . 
Sache, die Angelegenheit der Rückzahlung der im Jahre I 
zum letzten Male geleiſteten Beiträge auf ſich beruhe. 


Der nächſte hen tand der Verhandlungen betraf die * 
breiterung der Mühlgrabenſtraße, rechts vom Boberberge a. 
durch Anlegung eines Bürgerſteiges. Es ſtellte fi dies! 
Umpflaſterung des dortigen Theiles der Mühlgrabenſtraße & 
nothwendig heraus, und es haben die mit den betreffen 
Beſitzern der Vorgärten gepflogenen Verhandlungen zu 
die Angelegenheit fördernden Reſultate geführt. Die 
ſammlung erkannte die Zweckmäßigkeit des Projekts und 
Verbeſſerung, welche durch die Umpflafterung ꝛc. dieſem SIE 
theile wird, vollſtändig an und genehmigte die Antaufstoll 
im Betrage von 40 Th. 2 
Von den Reſultaten der am 30. reſp. 31. v. M. erfolgt 
Reviſion der ſtädtiſchen Amin. und der Stadt⸗Hauptlal 
nahm die Verſammlung Kenntniß. Monita lagen nicht ve 
Bereits in der vorigen Sitzung hatte der Stadtverordn 
Irſig unter 8 Begründung, die allſeitig anerkaſ 
wurde, die Neubeſchaffung von 1500 Fuß Schlauch für F 
ſtädtiſchen Spritzen beantragt, und es hatte die Verſammluf 
1 gut 5 den Antrag 0 dem Magiſtrats⸗Kol 
um zur Aeußerung zugehen zu laſſen. n Folge d 
2 ſich Magiſtrat und ae Ka einv 
ſtanden erklärt, daß 1250 Fuß Schlauch mit Normalgewinde 
beſchafft, die Koſten aber im Betrage von ca. 270 Thlr. * 
in das Extraordinarium des k. Jahres geſetzt werden. * 


ertheilte hierzu ihre 
ältige Haltung vnd 


Sachen der Kriegsfuhren = Angelegenheit wurde eine 
iſſion von 4 Mitgliedern ernannt. 
der Ver 


. Mts. trug Herr Brand⸗Direktor 
Herrn Altmann hierſelbſt vor, 


. ausgebrochenen Feuer ſeinen wärmſten Dank den Mit⸗ 
Sodann freiwilligen Turner⸗Feuerwehr ausſpricht. 
v. Mts. wa erſtattete Herr Irſig Bericht über den am 29, 
wehren von blau abgehaltenen vierten Vereinstag der Feuer: 
nachſt die Micchleſten und Süd⸗Poſen. Intereſſant waren zu: 
Didelung 5 ittheilungen über die Entſtehung und raſche Ent: 
bchnlung in 200 Mann ſtarken Feuerwehr in Ohlau, deren 
a Energie einem Zeitraume von noch nicht 6 Monaten man 
5 berſtüzun des dorkigen Brand ⸗ Direktors Hellmig und der 
ımte Ohla des Bürgermeiſters Bräuer verdankt. Der ge⸗ 
Wagenſchu auer Löſchpark mit Einſchluß des Spritzenhauſes, 
! ppen und Steigerhauſes 2c. befindet fih in einem 
elne f 7 tande. 


Die Aufnahme der hieſigen Deputirten iſt 
chaltemndliche geweſen. Sämmtliche auf dem ae 8 
8 Aerwenen Vorträge ſollen gedruckt werden und ſind für 
ich ehr⸗Appelle hierfelbit zu belehrenden Mittheilungen 
3 e 
u u bejuchten die Deputirten den ſtädtiſchen Mar⸗ 

1 ſchunden daſelbſt vom Brandmeiſter Polluck unter Vor⸗ 
ben Cilcher Uebungen mit allen das Feuerlöſchweſen 
ö wem, d inrichtungen bekannt gemacht. Die Exereitien be⸗ 
Zählen die biefige lane er in Beziehung auf Steigen 
— 0 9 1 der en auer Feuerwehr ſehr verwandt iſt. 
en rigen Deputirten erfolgten verſchiedene ergän⸗ 
Den een doch können wir hier auf das Weſtere 
auf des Ben der „Bote“ das Weſentlichſte über den Ber: 
Er e bereits gebracht hat. 
e dritt Vorſitz des Herrn Paſtor Finſter fand am 3. d. 
Alien Ge nung des Comité's zur Gründung der evan⸗ 
Van h ee erberge „zur Heimath“ hierſelbſt ſtatt. 
träge bis te der Vorſitzende mit, daß die eingegangenen 
cen, ind jetzt erſt die Höhe von 132 rtl. 7 far. 6 1 er⸗ 
U langs em die Einſammlung durch einen einzigen Boten 
gen von Statten gehe; er bringe deshalb einen noch⸗ 


Ali am 

Abel neun Aufruf durch die Local⸗Blätter in Vorſchlag 
Miele ang ſtimmte dem bei. Von der fördernden 
define h ſich Herr Landralh v. Grävenitz für die Herberge 
zun die je ahm man gern Kenntniß. Was die Verwendung 
Ada 


zt eingegan ri 
genen Gelder betrifft, ſo wurde beſchloſſen, 
A uber geraten (mit a Bettſtellen) à 445 1 
ume mit vorläufig die nöthigſte Ausſtattung der Herbergs⸗ 
erhielten iſchen, Bänken, Schränken ꝛc. zu beschaffen, und 
ev hierzu verſchiedene Comité » Mitglieder Auftrag. 
. Oefellennerein wird zum Beſten der Herberge 


u 
hen. 


* 8 

dert Major von Heine von dem hier garniſonirenden 
den Herde ten hat beim Manveupre das bing gehabt, mit 
*. en und das Schlüſſelbein zu brechen. 
N altanten des Feldzuges von 1866 iſt in Erin: 
be act 8 daß mit dem 21. Deiober d. bie 
Ntiege PR ge Friſt abläuft, innerhalb welcher auf Grund 
% ener Verwundungen oder Beſchädigungen durch 


invalide gewordene Soldaten Verſorgungs⸗Anſprüche auf An⸗ ; 
ftellung im Staatsdienſte geltend gemacht werden dürfen 


worden, daß die Fuhrkoſten für Fortſchaffung der Bezirks⸗ 
feldwebel und Gefreiten bei den Controlverſammlungen ſtets 
den betreffenden Militärperſonen erſtattet werden dürfen, wenn 
die zum Dienſt bei den Controlverſammlungen zurückgelegten 
Entfernungen an einem Tage zuſammengenommen über zwei 
Meilen betragen. Dagegen wird die Erſtattung der wirklich 
entſtandenen Fuhrkoſten für die Reiſen der Bezirksfeldwebel 
in das Batafllons⸗Stabsquartier behufs Vergleichung der 
Stammliſten ohne Rückſicht auf die Entfernung ſtets erfolgen. 
1 von Vorſpann iſt in beiden Fällen aber nicht 
geſtattet. 
* Die Handelsbeziehungen zwiſchen Norddeutſchland und den 
unteren Donaugegenden ſind in jüngſter Zeit immer lebhafter 
geworden, und iſt auch hier der Aufſchwung der norddeut⸗ 
ſchen Induſtrie mit Genugthuung zu konſtatiren. Andererſeits 
aber iſt es auch nothwendig, daß von Seiten der betheiligten 
Kreiſe ein hohes Maß von Vorſicht angewendet werde, damit 
das Intereſſe des norddeutſchen Handelsſtandes nicht Schaden 
leide. Namentlich im Verkehr mit Serbien hat es ſich heraus: 
eeftellt, daß bei dem Stande des dortigen gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens die Intereſſen ausländiſcher Lieferanten oft gefährdet 
worden, wenn ein ſerbiſches Haus in Verfall lam. Durch 
die eigenthümlichen Verhältniſſe, die dort obwalten, iſt es den 
Kaufleuten, falls ſie den Concurs erklären, ganz anheimgege⸗ 
ben, inwieweit ſie ihren auswärtigen Gläubigern gerecht wer⸗ 
den wollen. Dies Verhältniß wird weſentlich dadurch, bedingt, 
daß Kaufleute bis zum Augenblick der gerichtlichen Inſolvenz⸗ 


erklärung noch immer gültige Geſchäfte dic können und 


daß ſelbſt Arreſtlegung auf die Waaren des Schuldners den 
Gläubigern eine Priorität beim Concurs nicht ſichert. Es fit 
des halb N Vorſicht empfehlenswerth. { 

ei vn Folge einer Verſtändigung zwiſchen dem Kriegs- und 
dem Marineminiſterium ſollen bei dem freiwilligen Eintritt 
in die Schiffsjungen⸗Compagnien jetzt beſtimmte Minimalmaße 
für den Brustumfang verſuchsweiſe eingeführt werden. Das 
Minimal⸗Bruſtmaß für Freiwillige unter 15 Jahren iſt auf 
20½ Zoll und das für ſolche über 15 Jahre auf 28 Zoll 
feſtgeſetzt worden. Kae 

* Der Miniſter des Innern hat die Direktoren der Straf: 
und Gefangenen : Anftalten angewieſen, das ic, bei der Ver⸗ 
waltung derſelben alljährlich anſammelnde ftatiftiihe Material 
in einem beſtimmten überſichtlichen Schema dem jährlichen Ver⸗ 
waltungsbericht anzufügen, um es ſo für wiſſenſchaftliche und 
ſtatiſtiſche Zwecke nutzbar zu machen. Die Bezirksregierungen 
ſind angewieſen, dieſer Angelegenheit ihre beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen. 

* Die Policeninhaber der Verſicherungsgeſellſchaft„Albert“ 
haben am 3. d. M. in einer vorberathenden Verſammlung zu 
London den von den Liquidatoren aufgeſtellten Rekonſtruktions⸗ 
plan verworfen und ein Comité zur Entwerfung eines neuen 
Planes erwählt. Die Caution, welche in Preußen geſtellt war, 
ift richtig ſchon im Beginn des Jahres 1862 nach England 
zurückgegeben worden. 

* Die Freiburger Eiſenbahn geſtattet fortan die 
Benutzung der Bahn auch denjenigen Reſſenden, feige in 
Folge Schluſſes des Billetverkaufes bei verſpäteter Ankunft 
nicht mehr im Stande waren, ein Fahrbillet zu löſen, wenn ſie 
außer dem Fahrpreiſe für letzteres noch 10 gr. zahlen. 
Dieſe Anordnung muß als neue Verkehrserleichterung begrüßt 
werden. Unmöglich iſt es, die 8 e pünktlich abzulaſſen, wenn 
noch bis zum letzten Augenblick abtbillets, mit denen ja auch 
die Berechtigung zur Mitnahme von Reiſe⸗ u. Handgepäck ver: 
bunden iſt, gelöſt werden können. Deshalb muß die Schlie⸗ 


ßung des Billetverkaufes einige Zeit vor Abgang der Züge 


* Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums iſt beſtimmt s 


} 
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erfolgen. Der een für den Einzelnen vielleicht hervorge⸗ 
rufene Nachtheil wird durch Einführung jenes Zuſatzpreiſes 

ausgeglichen, der gewiß gern von Jedem gezahlt werden wird, 
welchem die Mitfahrt wünſchenswerth erſcheint. Der Preis 
für die beabſichtigte Fahrt, ſowie der Zuſatzbetrag wird dem 
Bugführer gezahlt, welcher die Löſung der nöthigen Billets ver- 
anlaßt. 

* Die Reorganiſation der Gewer beſchu len ſoll in ſehr 
naher Zeit zur Ausführung kommen. Vorher iſt jedoch noch 
ein Einverſtändniß über die Qualification der Schüler dieſer 
Anſtalten zum einjährigen Militärdienſt mit dem Bundeskanz⸗ 
ler und wegen der erforderlichen Mittel mit dem Finanzmini⸗ 
ſter herbeizuführen. 

„Eichberg, 5. September. Heute fand hierſelbſt ein 
Kinderfeſt ſtatt, zu welchem die Mittel theils von der Grund⸗ 
herrſchaft, Herrn v. Decker, theils von der Gemeinde bereit⸗ 
willigſt geboten worden waren. Um 1%, Uhr erfolgte vom 
Schulhauſe aus unter Muſikbegleitung der Ausmarſch nach 
dem vor dem Schloßgarten belegenen ſchönen, geräumigen 

eſtplatze, woſelbſt der Or slehrer, Herr Lüdicke, zunachſt ein 

och auf Se. Majeſtät, unſern König, ausbrachte. Hierauf 
aber folgten Spiele verſchiedener Art, Bolzenſchießen, Vogel: 
ſtechen, Sackhüpfen, Topſſchlagen, Bandreigen u ſ. w., nur 
unterbrochen durch eine Bewirthung der Kinder. An der 
Leitung der Spiele, welche für jedes Kind ein Geſchenk als 
Gewinn eintrugen, betheiligten ſich auch die Mitglieder des 
Schulvorſtandes und einige auswärtige Lehrer. Ein für Viele 
neues Schauſpiel boten die Turnübungen — Freiübungen im 
Stande und auf dem Marſche, Seilſchwingen ꝛc. — am 
Schluſſe. Die Schüler hielten ſich, obſchon ſehr viel Neues 
geboten wurde, recht wacker. Als die Sonne ſich zum Unter⸗ 
ange neigte, brachte der anweſende Reviſor der Schule, Herr 
Matter prim. Henckel, nach einem trefflichen Schlußworte, in 
welchem er dankbar der Herrſchaft, der Gemeinde, aller Feſt⸗ 
wohlthäter zc. gedachte, der Schule, der Gemeinde und dem 
zeinſichtsvollen, tüchtigen und gewandten“ Ortslehrer, Herrn 
Lüdicke, ein Hoch, das von Seiten des Lehrers mit einem Hoch 
auf den Reviſor Erwiderung fand. Sodann erfolgte der Ein⸗ 
marſch bis zum Schulhauſe, woſelbſt der Lehrer noch beſon⸗ 
ders des Stationsvorſtehers, Herrn v. Harenberg, gedachte, der 
ſich um die Feſtlichkeit verdient gemacht hatte. 


Schönau. Am 26. fand die Einführung des Herrn 
Paſtor Gärtner, früher Diakonus & Trachenberg, in fein 
neues Amt als Paſtor der Gemeinden Schönwaldau und Johns⸗ 
dorf ſtatt Die Gemeinde: Mitglieder waren ihn bis Lan: 

enau entgegen gegangen, während ihn eine Deputation der⸗ 
3 5 ſchon auf dem Bahnhofe in Hirſchberg empfing. 


Landeshut, 3. September. Laut Anzeige im „Kreis⸗ 
blatt“ wird heute hier eine Filiale der Berliner Nord⸗ 
deutſchen Grund⸗Credſt⸗ Bank eröffnet und iſt der 
Freitag einer jeden Woche zunächſt a Geſchäftstag feſtgeſetzt 
worden. Die Thätigkeit der Bankvertretung beſchrüntt ſich 
vorerſt auf Belei un ſtädtiſcher und ländlicher Grundſtücke 
durch Hypotheken⸗Antheilſcheine zu 25, 50, 100, 200, 500 und 
1000 Thlr. zu 4, 4', und 5 pCt. Zinſen pro anno Städtiſche 
Grundſtücke werden bis zur Hälfte, ländliche Grundſtücke bis 
u ½ĩ0 des Taxwerths beliehen. Seitens des Vorſtandes der 
bien: en Bankvertretung werden die n Antheilſcheine 
der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank überhaupt zur Anlage 
kleinerer wie größerer Capitalien empfohlen (Eine ſolche Fi⸗ 
liale der Bank wäre für Hirſchberg ſehr angebracht. Wir ſind 
feſt überzeugt, dieſelbe würde hier ſehr gute Geſchäfte machen; 
r ſind hier faſt gar nicht zu beſchaffen. 

elleicht intereſſirten ſich die Behörden oder die Handelskam⸗ 
mer dafür, die N. G.⸗Creditbank zu einer ſolchen zu veran⸗ 
laſſen. D. Red.) 


a 


Löwenberg, 3. September. Heute Nachmittag 2 Uf 
verſchied auf Schloß Poln.⸗Nettkow in Folge eines Schlaganfa! 
Se. Hoheit der Fürſt Friedrich Wilhelm Conſtantin! 
Hohenzollern⸗Hechingen, Burggraf zu Nürnberg, Herz 
zu Sagan, Graf zu Sigmaringen, Veringen, Caſtilnovo WE 
Villalba del Alcor, Herr zu Haigerloch und Werſtein, geb. der 
16. Februar 1801. Sohn des Fürſten Friedrich Herrme 
Otto und der Fürſtin Pauline, Tochter des Herzogs Peter n 
Curland und Sagan, ſuccedirte er feinen Vater bei deſſen Ton 
am 13. September 1838. Im Jahre 1849 entſagte er . 
Regierung des Fürſtenthums zu Gunſten des Königs m 
Preußen, vorbehaltlich der Rechte eines ſouverainen Für | 
und erhielt das Prädikat „Hoheit“ mit den Prärogativen ein 
nachgebornen Prinzen des Königl Hauſes. Auch war Hel 
derſelbe Kgl. Preuß General der Infanterie, Chef des 2 HE 
derſchleſ. Landwehr⸗Reg. No. 7 und des 2. Niederſchleſ. Ing 
terie⸗Reg. No. 47. Eine große Wohlthätigkeit, ſowie ein hoh 
Kunſtſinn, beſonders in muſikaliſcher Beziehung, zeichneten 
Fürſten aus. Die Stadt Löwenberg verliert viel an ihm.. 
Sagan. Es iſt unſerer Polizei gelungen, einen 
münzer in der Perſon des Gelbgießers Schober zu entdec 
Derſelbe hat dieſes Geſchäft wahrſcheinlich mit Hilfe feiner My 
den Söhne in ſeiner Wohnung betrieben und ſich namenm 
mit der Anfertigung von Ein⸗ und Zweithalerſtücken beſchäfſ 
Er wurde verhaftet und die vorgefundenen Werkzeuge von MT 
Polizei mit Beſchlag belegt. (S. W. 
1 Schweidnitz. Intereſſant dürfte die Mitthe 
aus dem Jahresberichte der Schweidnitzer Handelskamme 
1868 ſein, daß die Fabrikation reſp. der Abſatz von H 
ſchuhen ſich in dieſem Jahre auf 20,000 Dutzend belief. 
Verſandt erſtreckt ſich bis nach Paris, in's ſüdliche Fran 
hauptſächlich nach Süddeutſchland; auch in Italien 
man viel Schweidnitzer Handſchuhe. 1 
In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung vom 3. Septen 
ſtand zunächſt die Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths n 


Obwohl in eien 
ung ü 


ahres a 
dann ſpäter mit der Wahl von drei Stadträthen porzuge hn 
möglich, daß man ſich dann beſſer einigt. — Gleichzeitig | 
langte die Urwählerliſte der Stadt für das Jahr 1869 3% 
Kenntniß der Verſammlung. if 
Das Geſammteinkommen aller Wähler, es find bereit Int 
ſammen 944 an der Zahl, beträgt 483,940 Thlr., 
428,390 Thlr. im Jahre 1868 
Zurl. Klaſſe gehören 132 Wähle 

ze „ 0 TE 
III. 537 5 : 2 5 
Loslau, 2. September. [Jubiläum] Geſtern feierte 
Lehrer und Organiſt Herr Andreas Swientek zu Skrzi 
fein 50jähriges Jubiläum. Leider konnte dem Feſte die 
ſichtigte Ausdehnung nicht gegeben werden, da der Jubila 0 
nicht im Vollbeſitz ſeiner Geſundheit befindet, ſondern noch 
dene einer überſtandenen Krankheit leidet. (Schl. 9% 
us kau, 4. September. Sicherem Vernehmen nach 

fen der Prinz und die Ei Prinzeſſin Friedrich der Nan 
lande nebſt Prinzeſſin Marie am Montag, den 6. d. Ning, 
Nachmittags 4 Uhr af einem längeren Aufenthalte auf bieft 
gem Schloſſe ein. Die Königin von Schweden, ſowie der Ge 


r, gegen 140 Wähler im Jahre 18 
258 2 „ 


5 5 Vogel von Falkenſtein, werden ebenfalls zum Beſuch hier 


Aus Neuwied wird gen! daß ſich der Fürſt Wilhelm 
8 Nied (geb. den 22. Auguſt 1845) mit der Prinzeſſin Marie 
Pri. lederlande (geb. den 5. Juli 1851), zweiten Tochter des 
bat nen und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, verlobt 


Vermiſchte Nachrichten 
„Ber 


Beet hatte, der Kaiſer Napoleon ſei todt, machte ſich, wie 
Manſche 


nach 0 on hat, hatte am nächſten Morgen, als die Todes: 
dv 1600 8 a . 
En „Geſchäft“ an der Ecke von Kranzler im beiten 


ü ſtellte ſich der Junge vor die Börſenmänner, riß 
Taiſcher 5 vom Kopfe, zerzauſte ſich die Haare und rief in 


lch ere i 


ie er ne dieſem Angſtſchrei des Schufterjungen, und 


Beine. 


in. [Originelle Aufforderung.) Der Poſ⸗ 

Tonnabe H. Salt ngre hat folgende Aufforderung aulas 
ierdehapn Abend fand Jemand en Ded eines Waggons der 
N Meine Nein rothjuchtenes Portemonnaie mit gelbem Verſchluß 
er wegen rechten Hoſentaſche. — Indem ich den ehrlichen Fin⸗ 
lu des geringen Inhalts von 4—5 Thlr. höflichſt um 
danke gung bitte, da er freundlichſt bedenken möge, daß die 
0 Seit, augenblicklich nur ſchwach ausfallen, zeige ich ihm 
denten ien, daß das beſagte Portemonnaie mir ein liebes 

bn die 105 das ich nur ungern verliere. Vielleicht veranlaßt 
haft, wel emerkung, ſowie der Umſtand, daß ihm ſein Ge⸗ 
ben, ia d darin beſteht, hineinzugreifen ins volle Menſchen⸗ 
08 Mein; ohnedies eine Menge Ae es zuführt, mir 
jenen unter Zurückbehaltung des Inhalts freundlichſt zus 


Aust, auf dir zu den 0 ten Strafen Verurtheilten hatten 


e Nacht vom Di i 
onplottirt, der in ienſtag zu Mittwoch beſtimmten 


i legte x — 
er an 5 
d die rn 1 fand man die Ketten zer 


e 


fo aufgeregten Zuſtande, daß eine völlige Schlacht geliefert wer: 
den mußte, ehe es gelang, die Ueberführung der Bande aus 
dem Arbeitsſaal des Arreſthauſes, in welchem fie ſich befand, 
in die Konſtablerwache zu bewerkſtelligen, wo die Mitglieder 
zunächſt in feſten Iſolirzellen untergebracht wurden. dem 
— des Arreſthauſes hatten ſie ſich vorgeſtern förmlich 
verbarrikadirt und drohten, Jeden niederzuſchlagen, der es wa⸗ 
gen würde, gewaltſam einzudringen. Als Militär und Schutz⸗ 
mannſchaft die Thür geſprengt hatten, wurden ſie mit einem 
Segel der maunigfachſten Wurfgeſchoſſe empfangen, und der 
Widerſtand der Räuber war ein ſo hartnäckiger, daß auf bei⸗ 
den Seiten zahlreiche Verwundungen vorkamen. Der Räuber: 
hauptmann erhielt zehn Wunden, ein anderer Räuber einen 
lebensgefährlichen Stich in den Leib. Fünf von der Bande 
ſind bereits geſtern früh 6 Uhr nach Zuchthaus Dietz geſchafft, 
EN die Uebrigen wohlverwahrt auf der Konſtablerwache 
itzen. . 

Einer genauen Zuſammenſtellung zufolge hat der bekannte 
amerikaniſche Philantrop Georg Peabody bis jetzt im 
Ganzen 5,880,000 Dollars (8,428,900 Thlr.) für milde Zwecke, 
Stiftungen und Dotationen von ſeinem Vermögen geſpendet. 

[Magnetismus in Taſchenuhren.] Ein amerika⸗ 
niſcher Uhrmacher hat zufälliger Weiſe die Entdeckung gemacht, 
daß die Unruhe in faſt jeder Taſchenuhr, falls ſie aus Stahl gefertigt 
iſt, in einen Magnet verwandelt wird. Durch welchen Proceß 
in der Herſtellung es ein Magnet geworden, möchte ſchwer feſt⸗ 
zuſtellen fein, ob das Rad aber wirklich einer iſt, kann man 
leicht dadurch herausfinden, daß man es, auf einem kleinen 
Stückchen Kork befeſtigt, in ſtilles Waſſer legt und zuſieht, ob 
es ſich ſtets nach einer Richtung dreht. Der magnetiſche Cha⸗ 
rakter der Unruhe würde über viele Störungen in Taſchenuh⸗ 
ren Aufſchluß geben, die bisher unerklärlich waren. Ein Schlüſ⸗ 
ſel oder eine ſtählerne Meſſerklinge in derſelben Taſche mit der 
Uhr wird den regelmäßigen Gang derſelben ſtören, und ſelbſt 
wo kein weiterer Stahl in der Nähe iſt, wird der Magnet ſich 
3 gen Norden zu richten ſuchen. 

[Neue Todesart.] In Marion County (Jowa) iſt eine 

anz neue Todesart aufgeireten. Eine dort wohnende Frau 
Gifſord ſtarb am 14. v. M. an den Folgen der Sonnenfinſter⸗ 
niß, oder richtiger, der während derſelben ausgeſtandenen Angſt. 

A uslieferungs⸗Verlangen von Seiten Oeſter⸗ 
reichs.) Ein ſchon bejahrter Mann wurde in Berlin, weil er von 
Prag aus wegen revolutionärer Umtriebe ſteckbrieflich verfolgt 
wird, angehalten. Da ſich derſelbe aber als amerikaniſcher 
Bürger ausweiſt, dürfte er jedenfalls nicht an Oeſterreich aus⸗ 
on werden. 

(Troſt für Auſter neſſer.) Nach den ungeheuren 
Quantitäten von Auſtern, welche jedes Jahr verzehrt werden, 
ſollte man fürchten, daß der Vorrath dieſer herrlichen Schal⸗ 
thiere endlich erſchöpft werde. Es iſt jedoch wenig Gefahr 
vorhanden, daß dies geſchehe, wie aus folgender Thatſache er⸗ 
75 mag. Bei einer bange ſtattgefundenen Ausſtellung des 

ondon Univerſity College befand ſich ein Theil Auſternbrut 
Nil unter einem Vergrößerungsglas und es wurde durch 

erechnung gefunden, daß eine einzige Auſter 1,200,000 Junge 
hervorbringe. Sollten dieſelben alle zur Reife kommen, jo 
würden ſie 1206 Fäſſer füllen. Wenn nichts dieſe raſche Fort⸗ 
pflanzung hinderte, ſo würde in wenigen Jahren der Ocean 
u klein dan, um allein die Auftern zu fallen. Doch giebt es 
N ipriaden anderer hungriger Bewohner des Meeres, welche 
Auſtern freſſen und es wird ſo das richtige Gleichgewicht der 
Bewohner des Oceans nicht geſtört. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben den kathol. Lehrern Rei 
zu Walldorf Kr. Neiſſe, und Klimpe zu Nieder⸗Hermsdorf, 


deſſelben Kreiſes, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Eoncnrd : Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. und Uhrmachers Robert 


liſch zu Guhrau, Verw. Rechtsanwalt Kritſchke daß, T. 5. 
1 5 Kaufm. Adolph Gans, in Firma S: Salomon 
zu Stade, Verw. Juſtizrath Burghard das., T. 8. Oktober e.; 
des Gaſtwirths Friedrich Krüger zu Schwedt a. O., 1 
richts⸗Deputalion daſ, Verw. Kaufm. Julius Hintze das. T. 
10. September Ch des aa Sach 1 7 5 Race dach 
rich Schmidt in Mylau (Kgl. ij. Gerichtsa 1 
Fa 4. Oktober c.; des Kaufm. W. Roper zu Schwerin i. M, 
T. (vor dem Magiſtratsgericht daf.) 11. November ce. 


— 4 — 


—— nö 


Eingeſandt. 1 

Seildem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrau 
der ee A Barry glüdlich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
züglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne An⸗ 
wendung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven⸗, Bruft-, Lungen⸗, Leber-, Drüfen-, Schleimhaut-, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
ſten, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤen, 
Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit u. Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan Kopie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fordert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch.— 

Dieses koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. 1 rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl. 27 fgr., 5 Pfd. 4 ril. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pſd. 18 rtl, ver⸗ 
fauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 ſgr., 
48 Taſſen 1 rtl. 27 far. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaulz in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 


Nebſt zwei Beilagen. 
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Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Ort 
fenberg bei Eduard Neumann; in Hirschben 
bei Paul Spehr und in allen Städten bei DEZ, 
guens, Delicateſſen- und Spezereihaͤndlern. 10% 


11900. Dem Haufe Bottenwieſer & Co. in Hambil 

gehen für die demnächſt beginnende Gewinn⸗Verlooſung #2 
reiche Beſtellungen zu. Genannte Firma kann wegen ſoforth 
Ausführung der Aufträge, ſowie prompter Uebermittlung 
amtlichen Ziehungs⸗Liſten angelegentlichſt empfohlen wei 
und machen wir diejenigen, welche beabſichtigen, ſich a 
erwähnten Unternehmen zu betheiligen, 0 die im 

. ſtehende Annonce des obigen Hauſes beſonders 
merkſam. 5 — 


Wir bitten hierdurch, die im heutigen Blatte ſtehende 
Offerte des Bankhauſes 1 Samt Cohn in Ha 
beſonders aufmerlſam zu leſen. Es handelt ſich hi 
wirkliche Stgats⸗Looſe, deren Gewinne vom Sta 
rantirt und verlooſt werden, in einer ſo reichlich mit 
gewinnen ausgeſtatteten Geld : Verlooſung, daß aus all 
genden eine ſehr lebhafte Betheiligung ſtattfindet. 
Unternehmen verdient das vollſte Vertrauen, indem vorb un 
tes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch die Auszahlu 
von Millionen Gewinnen allſeits bekannt iſt. A 


12103. Wir machen hierdurch auf die im heutigen B 
ſtehende Annonce der Herren S. Steindecker & 

in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich 
um Staats⸗Looſe zu einer fo reichlich mit Haupt⸗Geein 
ausgeſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer Se 
eine ſehr lebhafte Betheiligung vorausſetzen läßt. Diese m 
ternehmen verdient um jo mehr das volle Vertrauen, iu 
die beſten Staatsgarantien geboten ſind und auch vorheſe 
tes Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Aus 
lung zahlreicher Gewinne allſeits bekannt ift. — 


t. 


Familien Angelegenheiten 


12066. Verlobungs Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen fe = 


Marie u 4 
ugo Tilefius. 7 
3 2 j Hirt 


12062. Meine Verlobung mit Fräulein Clara Degen 
Tochter des Herrn Rentier Albert Degebrodt in 
erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. r 
Trakehnen, im September 1869, 
Wilh. Grabenſee, Gejtüts- Rd 


12112. Entbindungs:Anzeige. 

Verwandten und Freunden Sie erge 25 Anzeige, daß auh 
liebe Frau, Henriette geb. Stumpe, von einem ge 
Knaben glücklich entbunden worden it, ohn 
Grunau, den 4. September 1869. Carl 399. 


Breslau. 


—— 


8 Todes » Anzeige. 100 
en Sonnabend den 4. d. Mts., früh 9 Uhr, ſtarb unſer 
ind geliebte Fri in Folge von ame 1 Jahr 
N Tage alt. Paul Hoffmann, nebſt Frau. 
16, 


\ Geftepn Todes = Anzeige. 
Ati Abend 11%, Uhr entſchlief ſanft mein guter Mann, 
R nigliche Zoll⸗Einnehmer C arl H ir fcb r was 


urmit tieſbetrubt anzeige. 
da, den 5, September 1809. 
27 binterlaſſene Wittwe und Pflegetochter. 
. Todes = Anzeige. 
Del ahl verſchied unſere gute, brave Mutter, die verwitt. 
Nbefiger 
ohanna Eliſabeth Nofemann 


geb. Krügler 
hoben Alter von 91 An weniger 2 Monaten. 
7 elannten dieſe Anzeige mit der 


als 
Kinder. 


n 
nn, Anna Teichler. 
in Krauſendorf bei Landeshut am 2. Sept. 1868. 


Wie vi 
u tele Herzen FR) Rn 7 
h giebt's, die einſam brechen? 
i ziele Thränen giebt's, die Niemand ſchaut? 
Mit i » die des Jahr's nur einmal ſprechen 
hren Todten einen Herzenslaut? 
chmerzen giebt's, wie viel Beſchwerden, 
enten Jammer, der am Herzen nagt, 
Ein Todand hört, als nur in tiefer Erden 
Wie viel, ter, dem man's in die Erde klagt? 
Wie die org ne blut'ge Herzensſtunden, 
chließeel verfehlte bitt re Seelenqual 
m An Ihre tiefgefchligten Wunden 
ie Viel en nur an einem Grabesmal? 
ö — ſind, die ungeliebet gehen 
e eine x Bruſt voll Liebe durch die Welt, 
95 odte nur zum Wiederſehen 
Wie viel m Todestag hinausbeſtellt? 
e Mütter ftillen da mit Zähren 
e Wan Sand ihr früh verblich nes Kind? 
h 1 en kommen und begehren 
Und ſolch ab ein Herz, das elterlich geſinnt? 
merz durchzuckte in der Ferne 
lic fra Ei 5 Deinem Todestage. — 
Dole Her Hit ränenfeucht die Sterne! 
d d 


8 
S5 S 
. 


himmelwärts die Klage! — 
urch ſtille Weingewinde: 
u eine ra Bald ſehen wir uns wieder, 
Wo Him Aabalſe wohnt, kein Haß und Sünde, 
a al die 1 Hunden Fa ve 7 Re 
„die Dir find geſchlagen 
Bittern, trüben, ſchweren Erdentagen. — 
Dein Sheim in Ungarn. 


e Beilage zu Nr. 104 des Boten a. d. Rieſengebirge. 7. September 1869. 


Geſühle treueſter Frenndesliebe 
aus der Ferne gewidmet 


dem Andenken der entfchlafenen 
theueren Freundin. 


Motto: Dem Auge fern, 
Dem Herzen ewig nah'! 
6ter September. 


Ein Jahr ſchon ruh'ſt Du, theure Freundin, nun im kühlen 
Und fühl nid mehr der bangen Gehnfuht Weh, deg 5 
n nicht mehr der bangen Sehnſu eh, des Her⸗ 

zens bitt'ren Aa, ber Seele Schmerz und Klage! 

Im Gegenſatz zum Leben: Wie glücklich kannſt Du fein! — 

enn jede Sorge und Beſchwerde, 
Der e Liſt und Argwohn, Haß und Neid, des Lebens 
ißgeſchick und Plage — 

Was alles Du geduldet und gelitten — es ift vorbei! Der 
Tod hat Dich verſöhnt in der Erlöſung von aller 
Angſt und Pein. 

— Doch Etwas lebt und ringt ſich los vom Wahn und 
Irrthum unſ'res armen Pilgerlebens, 

Im Herzen, der Seele feſtgeankert, lebt ſie fort weit 
über's Grab hinaus, trotz Sturm und Zeit: 

Die Liebe iſt es — ewig wahr und treu! Die wahre Liebe 
ſchaffte nie vergebens, Du treues edles Herz! 

Im Sinne Deiner hohen Tugend lebt und wirkt fie 
fort bis in die Ewigkeit! 

2053. R. II. 


Literariſches. 
XN XA 


Bei C. W. J. Krahn und in allen Buchhandlungen 
iſt zu haben: . 


Gedichte 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 


Fiſchbach. 
Dritte Auflage. 
A0 


121 Inſeraten- Annahme 
für die Schleſiſche und Breslauer Zeitung zu Original⸗Preiſen. 
Bei größeren Annoncen gebe Rabatt. 

G. Wiedermann's Nachf. Richard Kern. 


Ausgabe der Schleſiſchen und 
Breslauer Zeitung, 


pro Quartal 2 rtl. 15 ſgr., frei in's Haus 2 tl, 18 for. 
Auch werden Mitleſer angenommen. 
Anmeldungen pro IV. Quartal erbitte recht bald. 
G. Wiedermann's Nachfolger. 
12130 Richard Kern. 


12105. Sonntag d. 12. d. evang.⸗ luth. Predigt v. Hrn. Dr, 
Pefier aus Waldenbura in Heriſchdorf. er Vorſtand. 


RR a WEN 


2 WR 5 f 0 2 rn * — = — 
M17 h doch am alten Plat bleiben, und nur das Einzige erreiche 
erberge zur Heimat : vielleicht ei ' e 

Die „De im dane ai ju er 9 Ich bedeute Jeden we Abbach 12 dige in I; 


N net Geſellen⸗Her⸗ 
berge zur Heimath bedarf u ihrer Einrichtung und Erhal⸗ 
tung der Unteritügung durch Gaben der Wohlthätigkeit. Es 
ſind uns auf unſere Bikte durch den einſammelnden Boten recht 
dankenswerthe theils einmalige, theils laufende Beiträge, in 
Summa 150 rtl. 2 far. 6 pf., aus hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend zugegangen reſp. mittelſt Subſcription zugeſichert worden. 
Da derſelbe aber nun die Sammlung beſchließen mußte, ‚fo er: 
lauben wir uns, zumal unſer Bedarf noch nicht gedeckt iſt, an 
alle diejenigen mildthätigen Herzen, welche durch den Boten 
nicht angegangen worden, aber zu einer Gabe für unſere Her⸗ 
berge bereit ſind, die ergebene Bitte zu richten, ſolche an eins 
der beiden mitunterzeichneten Comite⸗Mitglieder, Kaufmann P. 
Heine oder Paſtor Finſter, gütigit abzuliefern reſp. in die bei 
denſelben liegende Lifte zu zeichnen. Wir heben hervor, daß 
die Herberge für alle zuwandernden Geſellen ohne Unterſchied 
des Glaudens zugänglich iſt, auch hierorts arbeitenden Geſellen 
Schlafſtelle u. Koſt bieten ſoll. Es wird für gute und billige Be⸗ 
wirthung und für Aufrechthaltung einer entſprechenden!Haus⸗ 
orbnung, geiorg! ag ber 186 
Hirſchberg, den eptember h 
an Das Gomite 
zur Gründung einer Geſellen⸗Herberge 
„zur Heimath.“ 


Borch, Brauner, Conrad, 
Lehrer. Schuhmachermſtr. Hauptmann u. Rathsherr. 


niter, . 14 
Subdiaconus, als Vorſitzender. Kaufmann. Oberſtlieut. d. D. 
rüfer, Ranner, Schmid, 


Schneidermeiſter. Bürgermeiſter. Bildhauer. Partikulier. 
eifert, Werkenthin, v. Wrochem 
Cantor d. D. Superintendent. Landrath a. D 


12065. Donnerſtäg den 9. September, Abends 7,8 Uhr: 


Freireligibſe Erbauung d. H. Pred. Kerhler. 
Der Vorſtand d. ver. chriſtk. und freien Gemeinde. 


> Einladung. 

Der chriftlich : fonfervative Lehrerbund gedenkt mit 
Gottes Hülfe in den drei Tagen vom 5. bis 7. Oktober d. J. 
in Neuſalz a. D. feine fünfte Generalverſammlung abzu⸗ 
halten. Jeder Freund des Bundes wird ihm dabei als Theil⸗ 
nehmer und Gaſt willkommen jetn. Dem, welcher ſich hierzu 
möglichſt bald bei ihm anmeldet, wird Unterzeichneter gern auf 
Verlangen ein Programm der bereits feſtgeſtellten Tagesord⸗ 
nung zuſenden. 1 

Neufalz a. O., den 1. September 1869. 

Der Bundesvorſtand. 
Im Namen deſſelben: Ruhmer. 
ür die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
9 verunglückten Bergleute ging BR ein: 

Herr Bädermeifter G. Wehrſig 1 rtl. Herr von Böhmer 
3 rtl. Beſtand 38 rtl 24 far. 6 pf. 

Um fernere gütige Beiträge bitten: 

Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. 
f C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 
——: . . e. . .:ͤL 
Briefkaſten. 

B. in I. Sie haben keine — 4 Da merken Sie ſich, 
was kürzlich in einem Journal ſtand: „— — Nur muß man 
Bet dazu haben. Ein Artikel, den nicht zu beſitzen, jetzt 

odeſache geworden iſt. Es iſt wirklich lächerlich, wie man 
in unſeren Tagen Jeden bei ine Gelegenheit jagen hoͤrt: 
Ich habe keine Zeit.“ Wie ſich die armen Leute mit dieſer 
Kedensart das Leben und Vergnügen verbittern, ſich in der 
lächerlichen Einbildung, „keine Zeit zu haben“, abhetzen und 


beſizen. Man hat vom Schöpfer vollkommen Zeit genug ) 
halten, die guten Seiten dieſes Lebens und die ſchöne Naß 
u genießen, wobei uns noch übrig Zeit zum Geſchäft on 
Studium bleibt.“ Merken Sie ſich das! Sie ſcheinen 4 
einer von denen zu fein, die nicht genug Geld zuſamm 
ſcharren können. 2 


E ²˙ VA 
12139. Lehrlings⸗ Geſuch. . | 


Ein kräftiger Knabe wird ſofort als 
Lehrling angenommen in der 
Obermühle zu Hirſchberg. 


E22 


200% Einladun 


We | 
Sonntag den 12. September d. J, 18. 15 \ 
feiert der Ketſchdorfer, Nümmersalhe und Seeds | 
Militär⸗Verein, der Erftgenannte fein Stiftungsfeſt, mit 
. 8 Kagbach es 88 der Schlacht an 
er Katzbach von urch ein i⸗ 
ber 88 3 Zune der Kabbach. ee 
u dieſer Feier laden wir auswärti D 
Freunde freundlichſt ein. W 4 
Ketſchdorf, den 5. September 1869. ) 


: er Vorſtand. 
C. Riedel, Hänſch, A. Kuhlich. 


Rr 
Im weißen Adler in Warmbrun 


Sehweinaus ſchieben, 
welches Donnerſtag den 9. d. beginnt und Sonntag den 12. 
endigt, wozu alle luſtigen Kegelſchieber ſreundlichſt eingelad 


1 


I; 
. 
U 


ir J. Arnold. 
Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen 
ir b 7 N 9 
12116 Hirſchberg, den 2. September 186 


Bekanntmachung. 
Wiederholte 1 es nolf 
wendig, darauf aufmerkſam zu machen, daß nach d 
Regierungs⸗Verordnung vom 28. Juli 1851 8 
Sonn- und Feiertagen das Oeffnen der Kaufläde 
das Treiben von Vieh, die Eröffnung von Schal 
ſtellungen aller Art, ſowie alle mit Geräuſch ve 
bundenen gewerbsmäßigen Arbeiten während de 
Gottesdienſtes nicht geſtattet ſind. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


12059. Beendigung des Konkurſes. 1 
Der Konkurs über den Nachlaß des Bitten utsbeſitzers en 
Wieland von Mufternid iſt durch Vollziehung der Schl 
vertheilung laut Beſchluß vom heutigen Tage beendigt. 
Glogau, den 1. September 1869. 
önigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtbeilung. 


„ Freiwilliger Verkauf. 7 
gen lee ber hieſigen Tuchmacher⸗Innung foll die 
* uch⸗Appretur⸗Anſtalt und Walke Nr. 105 


To den, ohne Waſſerkraft und Dampfmaſchine taxirt auf 
fe 5 Tblr 16 Sgr. 10 Pf, meistbietend und öffentlich ver: 


a töten den 14. Oktober c. Vormitta 

in ſigen Rathhaus anberaumt wird, woſelbſt au \ 
ment dungen nebſt Taxe zur Einſicht ausliegen. Das Gtablifie: 
ge 


05 Der Magiſtrat. — 

Va . Freiwilliger Verkauf. 

| A Nied der hieſigen Braukommune gehörige Brauhaus Nr. 477 
23 08 tarirt auf 3275 rtl., nebſt den dazu gehörigen, auf 

' Subpan 22 ſgr. 5 pf. taxirten Utenſilien, ſoll in freiwilliger 

Bubhaſtation 

am 11. October 1869, Vormittags 11 uhr, 

vera in unſerem Gerichtslocal 

Diele werden 

| Ante Taxe, ſowie die Verkaufsbedingungen ſind in unſerem 
laden deal einzuſehen und werden Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 

| 5 Liebau, den 25. Auguſt 1869. 


—__ Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſtion. 


Auktionen. 


Grad Verkauf. 


Gag zweite Grasſchnitt auf einem Theile der zum hieſigen 

t ſſement gehörigen Bleichpläne von ca. 30 Morgen ſoll an 

ſorti und Stelle parzellenweiſe an die Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 

ge Zablung verkauft werden und iſt hierzu ein Termin auf 

Mittwoch den 8. September d. J., 

anber Nachmittags um 4 Uhr, 

daß aumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 

macht Pere ren Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt ge⸗ 
en. 


Erdmannsvorf, den 3. September 1869. 


I Blachsgarn : Mafchinen :Spinnerei. 
Holz = Verkauf. 


wann Freitag den 17. September c., Nachmittags 

Tele > Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hier⸗ 

rue dem Königl. Forſtrevier Arnsberg: 52 Klftrn. Fich⸗ 

cheitholz, 64 Klftrn. ur Knüppel, 392 Klftrn. desgl. 

olz, 129 Schock desgl. Reißig und 3 Schock Birken⸗Rei⸗ 

rte 13 Es Bezahlung im Termin öffentlich meiſtbietend 

rden. 

Schmiedeberg, den 1. September 1869. 


Tr Königliche Forjtrevier : Verwaltung. 
205 Bekanntmachung. 
Grag Dominium Zobten bei Löwenberg beabſichtigt, das 
fin > auf 75 Scheffel Boberwieſen und 25 Scheffel Heidwie⸗ 
im gp Sonnabend den II. September d. J. 

ege des Meiſtgebots parzellenweiſe zu verkaufen. 
% er Verkauf des Grummeks auf den 
Lan 10 Uhr, der auf den Boberwieſen 


% Sammelpl 
ind für die 2 


> 


eldwieſen beginnt 
0 achmittags 2 Uhr. 
für die Feldwieſen hinter der Thammmühle 
berwieſen an der Bobermühle. 

Die Gutsverwaltung. W. Kloß. 


Grummetverkauf | 
und Wieſenverpachtung. 


12064. Den zweiten Grasſchnitt des Schulgartens und der 
Wieſen will ich meiſtbietend verkaufen und zwar 
den 12. d. M., Nachmittags % uhr. 

Bald nach dem Verkauf erfolgt noch die Verpachtung eines 
Ackerſtückes. Im Schulgarten wird angefangen und die 
Bedingungen werde ich vorher bekannt machen. Der üppige 
Graswuchs verſpricht reichlichen Ertrag und lade ich zum Terz 
mine ergebenſt ein. 

Seidorf, 4. September 1869. Taube. 


Holz- Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Kauffung 
ſollen folgende Brennhölzer am 20. September d. I., von früh 
9 Uhr ab, öffentlich e werden: 

1., am Faulberge: 20 Klftrn. Stockholz, 
20 Schock weiches Durchforſtungsreißig, 
2, am Breitſtück: 38 „ die. dio. 
3., am Kitzelberge: 90 „ hartes Reißig (zu Futter⸗Laub 
ſich eignend). 

Mochau, im September 1869. 

Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Juſpectorat. 
Bieneck. 12081. 


Holz- Auktions- Bekanntmachung. 


Es ſollen auf dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Mochau aus dem Forſtort Schweinebuſch den 16. September 
d. J., von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Brennhölzer öffentlich 
lieitando verkauft werden: 

120 Schock eichenes Schaͤlreißig, 
160 „ hartes Schlagreiß ig und 
22¼ „ weiches dio. 
Das Gr 0 2 'ſche Ober: Anfpectorat 
a roßherzogl. enburg'ſche Ober⸗Inſpectorat. 
Vieneck 12080. 


12096. " 
Mühlen ⸗ Verpachtung. 

Die Obermühle No. 87 zu Pilgramsdorf, Kreis Goldberg⸗ 
Haynau, mitten im Dorfe belegen, ſoll wegen Krankheit des 
Beſitzers auf ſechs Jahre, von Michaeli d. J. ab, verpachtet 
werden und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 


Donnerstag den 23. September 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, 


an Ort und Stelle anberaumt worden. 

Die Mühle, welche 1862 abgebrannt, iſt nebſt dem Gewerke 
vollſtändig neu erbaut. Letzteres beſteht in zwei franzöſiſchen 
Mahlgängen und einem Spitzgange mit Reinigungs⸗Maſchine. 
Zum Betriebe der Bäckerei ſind die erforderlichen Lokalitäten 
vorhanden. Die Waſſerkraft iſt ausreichend. Nach Belieben 
können auch Ländereien von der Mühle mitgepachtet werden. 
Die näheren Pachtbedingungen ſind beim Beſitzer und beim 
Kaufmann A. Müller zu Goldberg i. Schl. einzuſehen. 


2 Gutsverfauf oder Tauſch. u 


12091. Ein ſchönes Landgut bei Görlitz, über 400 Morgen 
Acker und Wieſen, Raps, Weizen⸗ und Rothkleeboden, iſt mit 
voller Ernte und ſchönem Viehſtande mit 12 — 15 Mille An⸗ 
zahlung verkäuflich oder auf ein Haus oder Gaſthof zu ver⸗ 
tauschen. Preis: 46,000 rtl. Hypotheken: 21,000 rtl. feſt. 
Näheres unter F. P. 50 poste restante Görlitz Franco. 
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in samıntl. existirende © 


9 tungen werden zu ® nl 
nal - Preisen pe 

N besorgt, Bei beser m 

tr 5 * 


gr 
i batt 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
* Zu verkaufen. 


Eine ſchöne Landwirthſchaft mit ca. 12 Morgen ſchönem 
Acker und Wieſen, eingerichteter Bäckerei, an einem ſehr be⸗ ägen Rn 
9 Bu b ion ö ai eeignet, gen) 777 und 19515 Annoncenbureau von Eugen Fort in Le 
erbaut, mit fteben heizbaren Stuben, welche ſich gut verzinſen, 7 : n g N 
Scheuer mafjiv mit gewölbter Stallung , fahnen Keller und 3005 0 0 BE en biefiger Sede geh 
jonjtigen Räumlichteiten; auch liegt das Grundſtüc am fliehen: nebſt Roßmaugel 110 99. 168 au a eftrahe I 
den Waſſ r. Anzahlung nach Uebereinkunſt. Auch iſt der von meiner Tante, der verwiktw. Frau Hafenmüller, berge 


Gate au nn 8 n nt eine Mühle oder worden iſt 90 
aſthaus zu vertauſchen. uskunft ertheilt Indem ich bitte, das meiner Tant enkte Verl 1 
Bäckermeiſter Schlag in Hirſchberg. auch auf mich zu Aertragen, Pete A es mein 


12083. Ich habe die Inwohnerin Beate Scholz aus Schwarz- rig ſtes Beſtreben fein wird, auch mir daſſelbe durch peel 
bach mit unüberlegten Reden, als hätte dieſelbe bei dem Greu⸗ und reelle Weben ſowie ut ſolide Miele zu ſichern. 
lich ſchen Brande in Ober⸗Hernsdorf Sachen entwendet, beleidigt, Friedeberg a/ Q., den 27. Auguſt 1869. aller 
erkläre aber die Scholz als eine ehrliche Frau und warne vor Joſeph Haſenmülle 
Weiterverbreitung meiner Ausſage, da wir uns ſchiedsamtlich 


ausgeglichen haben. Traugott Alt aus Schwarzbach, Das Mineralbad wird pi! 


12113. Danffa ne 15. d. M. geſchloſſen. 12115 


Mei zlichſten Dank ſage ich allen den Freunden mei 11842. 8 2 . 
e i e een e d e e Agenten-Geſuch. un Aa, 


der Dauer ihrer Krankheit mit ihren Beſuchen erfreut. Einen Zum Abſat eines leicht und überall verkäuflich b 
leichen Dank ſtatte ich den Herren Paſtoren Jentſch und wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe abe 
Hriſchel für die troſtſpendenden Worte, welche dieſelben jo: — Agenten gegen eine angemeſſene Propiſton ben.“ 
wohl in der Kirche, als auch auf dem Kirchhoſe ſprachen und Neſlectanten belieben ihre Adreſſe unter den Buch fue 
welche wie mr 8 — in unſere n oe en E. Nro. 20 an die Expedition d. Bl. franco einm 
einzogen. Auch den werthen Trägern, ſowie dem löblichen . 5 ehr 
ae vn 7 18 mem Den, eich Militair 5 Vorber.-An st, 1 buen 
meiner heißgeliebten Frau das letzte Geleit zur Grabesſtätte übernimmt die vollst. Ausbi N se Anfang 8 
gaben und mir durch Liebesgaben ihre Freunbichaft für die nene 
Entſchlafene bekundeten, rufe ich meinen 1 ae Dank zu, 
mit dem Wunſche, daß fie Alle der Herr vor a 


12095. Ich und mein Sohn haben den Wi aurergefellen n 

e e Lange aus Crummöls beim Gaſtwirth Herrn Vorn 

F u. Spiller wörtlich beleidigt. Wir haben uns ſchiedsamtlich 
länder, den 5. Eeptember 186 föhnt und leiſten ihm hiermit öffentliche Abbitte. 


. 8 Sohn, Scnltfbefrr a Kater, derte, Ben 5. cin, ln le o Mon 

Anzeigen vermiſchten Inhalts 12085 1. 8 d. uns eee Sele 

Ein herzliches Lebewohl dem Fräul. E. El. Vogs aus Sbnlach Bf ga Dem erden dee de 

bei ihrem Scheiden von Schmiedeberg. rtl. ausgeſtellt, erkläre aber hiermit diesen Wechſel für | 
1205). E. T., H. R., J. Seh., G. E. 


Hirſchberg, den 4. September 1869. 

Heinrich Zeller jun., Oekonom und Handels | 

Russische 5% Preemien- Anleihe de 1866 
Die Verſicherung gegen die am 1.13, September ſtattfindend 
Amortiſations⸗ Verlooſung übernimmt gegen eil 
ſehr mäßige Prämie Rich. Schaufus® 
Langſtraße. 10460. Bankgeſchäft. 

12100. Geschäfts - Eröffnung. | 


Einem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich bi rgaſſe Ne 
als Nähmaſchinen Fabrikant etablirt We Durch faſt 10jährige Praxis ies nie a 
welche nicht nur den amerikaniſchen gleichkommen, ſondern dieſelben auch namentlich an Dauerhaftigkeit übertreffen , und 9 
felbige der geneigten Abnahme beſtens empfohlen. Auch führe ich ftets ſolche auf Lager. 

Gleichzeitig bringe ich in . ich jede Reparatur ſchnell und gut beſorge. 5 


Hirſchberg, den 6. September 1 
Paul Conrad. 


mann. 2 


Vebensverſicherungs⸗ Dank ſ. Deulſchland 
Rerfi in Gotha. 
% Gi erungsbeftand am1.Sept.1869 63,426900 Thlr. 
Jahr ber Fonds am 1. Sept. 1869 15, 800000 „ 
Aidteseinnahme pr. 1868. . . 2, 779355 „ 
dende der Verſicherten im J. 1869. . 39 Proz. 
Bere er große Umfang und die ſolide hypothekariſche 
| die der vorhandenen Fonds gewähren die unbe⸗ 
ke bare Sicherheit, wnrauf beim Abſchluß einer 
178 sverſicherung vor Allem Rüdficht zu nehmen tft, 
1 erſi unverkürzte Vertheilung der Ueberſchuͤſſe an die 
hel lacherten verſchafft denfelben zugleich den Vor⸗ 
moͤglichſter Billigkeit der Verſicherungskoſten. 
5 erſicherungen werden vermittelt durch 
ii Friedr Lampert in Hirſchberg, 
Th. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
| G. Kaminsky in Striegau, 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


Huhrbanck's Altwaaren⸗Handel, 


Kehl, Dellergafie, bekannt zum „arünen Baum , befin⸗ 
letzt dunkle Burgſtraße Nr. 20 (vorm. Kaufmann 


1— Kirſtein ' ſches Haus). 12134. 


1754. . 
d ne udmühlen⸗Beſitzung mit Acker, nebſt 
aus Nele nd todtem Inventarium, bin ich Willens, ſofort 
r Hand gegen 2500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
8 f bei Striegau, den 26. Auguſt 1869. 
H. Ekusner, Muͤlle rmſtr. 


: hof. 
einige er frequenteſten Gaſthöfe 2. Klaſſe in Liegnitz, 


Ling remdenzi Aus 
eri idenzimmern, uraltem Ausgeſpann und gut 
dungelbteter Fleiſcherei, iſt wegen anderweitiger Unterneh: 


M 3 
em arme Ne zweigängige Waſſermühle, ſchöne Lage in 
deeiſe Den et Rirchborfe, ilt Beſitzer Willens unterm Ein 1 
erfahren. 850 efihveränderung zu verkaufen. Ernſtliche Käufer 
11445 Nähere bei Guſtav Schumann in Goldberg 


In Lahn i .. Hans Verkauf. 
Harten er iſt ein freundlich bequemes, maſſives Haus nebſt 
50 vortheilhaſt uiflecen für den Preis von ca. 1800 rtl. 
Oste restante Käbwerkaufen. Franko⸗Offerten unter A. Z. 
087. a 

bandes 705 erlauf des neuerbauten Neſtaurationsge⸗ 
Mten 75 de Koppe, ſowie die Verpachtung der Neftan: 
aſchte eden Grenzbauden iſt mir von Herrn Beſitzer 
Kränklichkeit ſeiner Gattin 0 dcn 


1 derf e darauf Ale 4 \ 19 
onlich eflektirende wollen ſich 9 Ic tlich oder 


wenden. 


2 r. 
Commiſſionair in Allwaſſer. 


2535 — 


ui Ein Haus 


auf der belebteſten Straße von Schweidnitz, welches ſich mit 
Ueberſchuß Bea! und worin ſich ſeit Menſchengedenken ein 
öffentliches Geſchäft befindet, mit guter Einnahme und ſchönem 
Verdienſt, bin ich willens, aus freier Hand zu verkaufen. Ge⸗ 
bot 4500 rtl. Näh. E. IB. poste restante Schweidnitz, franko. 


12074. Eine Wirthſchaft von ca. 24 Scheffel gutem Bo⸗ 
den, mit der Ernte, und in gutem Bauzuſtande, im Löwenber⸗ 
er Kreiſe, iſt bei 500— 1000 rtl. Anzahlung alsbald zu ver: 
aufen. Nähere Auskungt ertheilt 

Paul Holtſch, Buchhändler in Löwenberg i. Schl. 


Eine Schank⸗ w Speiſewirthſchaft, 
verbunden mit Fleiſcherei, nebſt 18 Morgen Acker und Wieſen, 
in einem verkehrreichen Orte, iſt für 4600 rtl., mit 2000 rtl. 
Anzahlung, verkäuflich. Auskunft ertheilt . 
12058. H. Schindler in Görlitz. 


2e Schindler in Görlib. 
189. Bäckerei⸗Verkauf. 


n einem großen Dorfe in der Nähe von Lauban iſt eine 
maſſiv gebaute Backerei, die einzige am Orte, zu verkaufen, 


Näheres beim Gutspächter Grun in Haugsdorf bei Naum⸗ 


a RER LEE RTL EN 
11854. Das Haus No. 134 zu Ober⸗Straupitz iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere in No. 129 zu erfahren. 


Das Freihaus No. 28 zu Kohlhöhe, maſſiv gebaut, welches 
3 bewohnbare Stuben nebſt Bodengelaß beſitzt und zu jedem 
Geſchäft ſich eignet, wozu auch 1 Morgen Acker und Garten 
gehört, iſt der Eigenthümer Willens ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. 12051. 


12077. 1t8 = Verkauf. 


Eine Erbſcholtiſei — %, Meilen von der Kreisſtadt be⸗ 
legen — mit 263 Morgen Areal, größtentheil 2. Bodenklaſſe, 
maſſiven, neuerbanten Gebäuden, im beſten Culturzuſtande, iſt 
u verkaufen und ſofort zu übernehmen. Grundſteuer jährlich 
6 rtl., Viehbeſtand: 300 Stück Schafe, 30 Stück Rindvieh, 
6 Pferde. Inventar gut und überzählig. Zur Befitzung ge⸗ 
hört außerdem eine Schmiedewerkſtatt. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

der Kaufmann A. Müller in Goldberg i. Schleſ. 


12107 Bauſtellen 2 Ver auf. 


Ich bin geſonnen, meine mir gehörige, zu Mittel⸗Seidorf 
ſehr ſchön gelegene Bauſtelle, ca. 1 Morgen groß, den 12. d 
Mts., Nachmittags, beim Gaſtwirth Herrn Wenrich daſelbſt 
meiſtbietend aus freier Hand zu verkaufen. x 

Weiß, Schmiedemeiſter. 


12089. Meine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang 

1 die Buſchmühle) zu Däßdorf, wobei 25 Morgen 
ckerland und Wieſen, bin ich willens zu verkaufen. Das 

Nähere zu erfahren beim Eigenthümer Ernſt Glatte. 


12084. In einem Gebirgsdorfe iſt eine Schmiede mit zwei 
Feuern und vollſtändigem Handwerkszeug, nebſt 15 Morgen 
Acker und Wieſe, ſowie zwei Grafegärten, aus freier Hand zu 
verkaufen Nähere Auskunft 
dolph in Landeshut. 


Wäſehe⸗Waſchpulver vom Apotheker 


n 


giebt der Buchhändler E. Ru⸗ 


Seybold, als Beſtes anerkannt, empfiehlt 


a Päckchen 1 fgr., im Dutzend 10 ſgr. 
Bahnhof Straße 90. 


F. M. Zimansky. 1 


1 


9 


am Petroleum 
in beſter Qualität empfiehlt 
billigſt Hermann Günther. 


zn. Sn Debr alter, brauner Wallach ſteht Langſtraße 
uf. 


38 zu — äÜ—— — 
46 Jahrgänge 


des „Boten aus dem Rieſengebirge“, noch gut gebunden, 37 
Jahrgänge „Gubitz's Volkskalender“, 4 Sophas, Glas: und 
andere Schränke, Tiſche, Stühle, Betiſtellen, Laden und Bilder, 
Kleidungsſtücke u. dgl. mehr bi 9 zu verkaufen. Auch 
werden daſelbſt Möbel, Kleidungsſtücke, Bettfedern, altes Silber, 

inn, Kupfer, Meſſing, Akten, Zeitungen und Bücher, ſowie 
adern u. Knochen gekauft. CE. Jente, Hellergaſſe Nr. 28. 
12050. Wegen Verlaſſen des Wohnortes find in Warmbrunn, 
Hermsdorfer Straße Nr. 111, eine Treppe hoch, folgende Ge⸗ 
genſtände aus freier Hand zu verkaufen: Ein Eßtiſch zum Aus: 
ziehen (zu 16 Perſonen), 2 polirte Bettftellen, 1 Sopha, 1 Kom⸗ 
mode, 3 große Lebensbäume in Kübeln, mehrere Topfgeräthe ꝛc. 


Drientalifches Enthaarungsmittel, 


à 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel: 
; 11 und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 


innen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 5 
In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten 1 genau auf unſere Firma, auf Etiquetts 
und im Siegel zu achten. 8 
Die Erfinder Nothe & Co. in Berlin, 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein bei 
Friedr. Schliebener, 


BEE Bitte, nicht zu überfeben! EEE 
or. Bullrich’sches 
= Univerſal⸗Reinigungs⸗Salz = 


empfing und empfiehlt als das anerkannt beſte Hausmittel für 
alle Magenkrankheiten und für Krankheiten, die aus dem Ma⸗ 
en kommen und mit demſelben verbunden ſind, als Magen⸗ 
ſchwache, Magenkrampf, Magendrücken, Blähſucht, Leibesver⸗ 
ſtopfung, e Urinbeſchwerden, Hy⸗ 
ochondrie, Schlafloſigkeit, Blutwallungen, Schwindel, Kreuz⸗ 
„ Ausſchlag und Verſchleimungen aller Art, Gicht, 
Rheumatismus, Nervenleiven, Drüſen⸗ und Wurmleiden und 
dergleichen mehr: W. Weinert in Löweuberg i. Schl., 
ü vis-a-vis dem Gaſthof zum „goldenen Löwen.“ 


75 JZahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. i, Hückstädt, 

7 Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


. 


2 5 
ara Düngmittel! un 
nochenmehl, ſowie Phosphorit hat noch abzugeben 
die Anochenmehl⸗Fabrit zu Eroiannäberf 5 „ A. 

12124. N Herrmann Ludewig“ 
12047. Bei meinem Aufenthalte in Jicin war ich fo glücklich 
in den Beſitz einiger Ihrer Hühnerangen⸗Pfläſterchen ) 
zu gelangen, und ich hakte durch deren Anwendung nicht 
nur meine Hühneraugen, ſondern auch den Schmerz durch 

volle 2 Jahre verloren. Dr. J. Schadeck, 

Wien, den 27. Febr. 1867. Stadt⸗Buttermarkt Ne. 5 

1) Preis pro Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Sgr. bei: 
Oswald Heinrich in Hirſchberg. IE 

Theod. Hankels Wwe., Freiburg i. Schl. 
E. Nudolph in Landeshut. i 

Nud. Fiedler in Goldberg. 2 
12122. Circa 7000 Stück gute alte Dachziegeln, im Gant 
oder getheilt, verkauft N . Havel, g 


Frankfurter und ſonſtige Original⸗Staats-Prc⸗ 
mien⸗Looſe find geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 12102. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


250,000 


als höchſten Gewinn bietet die Neueſte große Geld’ 
Verlooſung, welche von der Hohen Regierung 9% 

nehmigt und garantirt iſt. 

25,300 Gewinne participiren an dem Grundkapital von 


. 
a 77,20 
u. kommen in wenigen Monaten zur ficheren Entſcheidung. 
Es werden uur Gewinne gezogen und darunter bilden 
nachſtebende Summen Haupttreffer⸗Chancen: 
250,000. 200,000. 190,000. 170,000. 165,000 
162,000. 160,000. 158,000. 156,000. 155,000. 
153,000. 152,000. 100,000. 50,000. 40, 
k 25,000. 20,000. 15,000. 12,000. 11,000. 10,000. 
8000. 6000. 5000. 3000. 2000. 1000. 500 2. 
. Schon am 20. und 21. d. Monats finden die 
nächſten Gewinnziehungen ſtatt und koſtet hierzu 
1 ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 2. — 
wegen Dar, 5 17 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen Pro 
meſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann erhalt von 
uns die Original⸗Staatslpoſe ſelbſt in Händen. 
Nach der Ziehung ſenden wir jedem unſerer Intereſſenten 
unaufgefordert amtliche Liſte und Gewinne werden pünkt⸗ 
lich unter Staatsgarantie ausbezahlt. Unſer Haupt 
Debit iſt ſtets vom Glücke begünſtigt, wir hatten wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen bei den let 
ten Hauptziehungen im Monat März den größten Preis 
von 127,000 M. unſern Intereſſenten in bleſtger Gegend 
ausbezahlt. Wir führen alle Aufträge ſofort mit ber 
größten Sorgfalt aus, legen die erforderlichen Pläne bet 
Fund erthellen jegliche Auskunft gratis, Man beliebe ſich 
daher vertrauensvoll baldigſt direkt zu wenden an 


S. Steindecker & Comp. 
Bank. u. Werhfelgefhäft in Hamburg- 


1 


EA N 


15 
hi 
17 
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8 ſtets 


Hefe, ir fi ch e, 
ſind heut und morgen zu haben in 
r A. Edom's Conditorei. 


Saugferkel. 
weng. 30 Stück Ferkel, theils abgewöhnt, zum Verkauf 
Dominium Ober: Leif ersdorf bei Goldberg. 
Girke, Viehpächter. 


Pros SS Gs d Saat Sc ce 3 


robſteier Saatroggen g 


85 das Dominium Zobten bei Löwenberg zum 3 


115 Sesessg 102 Je g SS 405808 
Eine Dreſchmaſchine, nebſt 2 pferdigem 
ſteht zum Verkauf in der 

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 

I Starke & Hoffman & Hoffmann in Hirſchberg. 


Möbel - Verkauf. 


egen Man 
a gel an Raum find noch zu verkaufen: 6 ſchön 
bea Stühle, 1 Sophatiſch, 1 Schreibſekretär, 4 ewöhn⸗ 
brftüple, verſchiedene Tiſche, I großer Schaulaft ten: 
Schulſtraße No. 6. 


af dem 


98. 
Göpel, 


8 


11856. 


Franz Ehriftopb’ 8 
Fußboden - Glanz Lad. 


\ free ge Compoſition iſt geruchlos, trocknet 


ch dem Anſtrich hart u. feſt mit ſchönem, gegen 
ce 2 Halt aren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 
0 Ber Anwendun dauerhafter wie jeder andere An⸗ 
kant r Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune 
25 beer wie hrt ki der reine Glanzlack. 

N ranz Chriſtoph in Berlin. 
V oürath.de für Huſdberg Schl. bei Herrn Herrmann 


Wu 2A — 
N= FFC ˙ A 


duchſchuhe m mit gefteppten Sohlen, 


t, empfehle ich hiermit einer gütigen Beachtun 
Senne I (oe von 16 1 95 9 


gr. 
„Kinderſchuhe und Pantoffeln ſind in allen Sor⸗ 


on 

gel. mere habe ich jetzt wieder in meiner Bude am Markte 
12111. Achtungsvo 

—— N ri F. Anders, Sälierhäufer 14. 


Bratheringe 


daßchen 5 iſcher und ſchöner Waare verſendet in 
Stuck enthaltend) gegen Nachnahme von 1¾ Thlr. 


Wp. Al ae Zittau (Sachſen). 
Mi rief⸗Converts 


ta “it elegant aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 
bete * Stel empfiehlt zu ſehr oa se 


. egal 3 Convert⸗Fabrik 


n Aug 
bien darauf überinme 4 Carb Klein! in Hirſch⸗ 
egen Muſter bei demſelben zur gefälligen Anſicht aus. 


— 2537 — 


DieMaſchinenfabrik & Eif engieferel | 


von Starfe & Hoffmann 
11891. in Hirſchberg i. Schl. 
Ha nach bewährten Gonftenttionen zu dilligſten Preiſen 
Dampfmaſchinen, Waſſerräder, Trans miſſionen, Mühlen,: 
Holzſchleifereien, ſowie Anlagen jeder Art. Reparaturen und 
einzelne Gußſtücke jeder Größe werden ſchnell und gut ausgeführt. 


Schecks Gesees seasc ee 


S Mller neueste Glücks-Offerte.3 
& Das Spiel der Framkfurter Lotter je ist von ® 
& der Königl. Preuss. Regierung gestattet. 


8 „Gottes Segen bei Cohn!“ 


8 Grossartige wiederum mit Gewinnen 
® bedeutend vermehrte Capitallen- 
vVerloosung von nahe 4 Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 20, d. M. 


Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
sendung dieser wirklichen Original- 
Stants-Loose gegen frankirte Einsendung des 
Betrages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden staat- 
5 lich beauftragt. 

& Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Gewinme betragen 250,000, 200,000, 
190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, 
52 155,000, 130,000, 100,000, 50,000, 40,000, 

25,000, 2 a 20,000, 3a 15,000, 3 a 13,000, 3 a 
& 19,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5000, 4000, 
PS 29 a 3000, 131 a 2500, 6 a 1500, 5 a 1200, 
& 156 a 1000, 206 2500 6 a 300, 272 a 200, 24550 
& Gewinne a 110, 100, 50, 30. 

Kein Loos gewinnt weniger als einen Wertl 
8 2 Thaler, 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende unter Staatsgarantie meinen 
geehrten Interessenten nach Eutscheidung prompt & 
und verschwiegen zu. 

Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- & 
höchsten Haupttreifer von 300,000, 225,000, & 
187,500, 152,500, 150,000, 130,008, mehrmals 

125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und & 
jüngst am 30ten Juli schon wieder 5 der 
grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 
gend ausbezahlt. 

Jede Bestellung auf meine Origi- 
na€l-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
aufeine jetztübliche Postkarte machen, 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. 12052 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. 
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Bei ſtarkem Huſten, Aſthma und Luftbeſchwerden 


at mir der Schleſiſche Fenchelhonigextrakt von L. W. Egers in Breslau mehrmals die ausgezeichnetſten Dienfte gethan. N 
welche ihn auf meine Empfehlung gebrauchten, hat er Geſundheit gebracht. Um allen an der Bruſt Leidenden Hülfe 1 
verſchaffen, mache ich dies der Wahrheit ggmäb öffentlich bekannt. A 

Gollubien bei Lyck, 21. 10. 1868, O. Pfeiffer, Grund: und Krug⸗Beſitzer. 


Die alleinige Niederlage ift bel i f 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, i 
Lonis zen „ 3 — . J. 6. — in 9 F. m... Gee | 
FF. n i eodor Rother in enberg, Augn erner in Landeshut, 
en Supay Häbiger in Mustau, F. A. Seminer in Deut, B. Wefers in Sone G. 5. ara 


in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Eruft in Hermsdorf u. K. 1806. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) | 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, | 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fle 
Bereitung and Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 
. Detail-Preise für ganz Deutschland: 


— 
ische. 


I engl. J Topf. ½ engl. . Topf. /, engl. &. Topl. % engl. A. Topl. 
A Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27½ Sgr. à Thlr. — 15 Sgt. 
WARNUNG. 10. 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIEB 
SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Cera 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte un 
AECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


11722. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Haupt - Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom; ph 
in der Droguenhandlung von A.P. Menzel u. beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg i. Se 


d control 


12009. Frisch scewast, ist halb gewonnen! 2 
Nachdem der Verkauf der Frankfurter und ſämmtlicher Originalſtaatsl i igrei n er⸗ 
laubt iſt, beehrt ſich der Unterzeichnete zur Betheiligung an der ſchon am . eee e 
20. und 21. d. Monats 
beginnenden Gewinnziehung der von hoher Staats⸗Regierung garantirten Prämienlooſe höflichſt finale 
5,000 


— 


Die Hauptgewinne A 250,000 — 150,000 — 100,000 — 50,000 — 40,000 — 2 


20,000 — 3 & 15,000 — 3 à 12,000 — 3 à 10,000 — 4 3 8000 ꝛc. und kommen 
25,300 Gewinne mit dem Betrage von 3,677,400 zur Vertheilung. 

Nur 15 Sgr. koſtet / Loos, 1 Thlr. 1 halbes und 2 Thlr. 1 ganzes Loos und darf demnach N 
dieſes wirkliche Originglſtaatsloos als das billigſte und gewinnreichſte empfohlen werden. Geneigte Aufträge geg 
Einſendung, alien zee oder Nachnahme werden pünktlich ausgeführt, amtliche Pläne und jede Auskunft gratis ge“ 
geben und Gewinnliſten ſofort zugeſendet. 

Gustav Schwarzschild, Bankgeschäft in Hamburg. 


Wale Beilage zu Nr. 104 bes Boten a. d. Riefengebirge. 7. September 1869. 


hs — — 
F 111 Strumpf Wollen 11! 
ür vorzüglichen Qualitäten, empfehlen wir das Zoll⸗Pfund von 26 ſgr. an. 
1 3 Mosler & Prausmitzer. 


1 1 . 

f . Sämmtliche Nouveaute’s für den Herbſt und 

} Winter, ſchwere, feine und mittlere ſchwarze und eouleurte 
Tuche jind in reichlichſter, eleganteſter Auswahl eingetroffen 
und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 

JHirſchberg, an der Promenade. BB. if. Toepler. 

0673. 

r. Friedrich. Lengil’s 


Birken- A Balsam. 


ſeit N Schon der vegetabiliſche Saft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn man in den Stamm derſelben hineinbohrt, 

Auf chem ſaſchengedenken als das ausgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift des Erfinders 

6 iſchem Wege zu einem Balſam bereitet, ſo gewinnt er erſt eine faſt wunderbare Wirkung. 

‚hit unm Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, fo löſen ſich ſchon am folgenden Morgen 
erkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. 


dislarde Deer Balſam won die im Geſichte entſtandenen W und Blatternarben, verſetzt ihm eine jugendliche Ge⸗ 


der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und Friſche, enfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproffen, Leberflecken, Mut⸗ 
ale, Hafenrithe, Miteſſer und all en Unreinheiten der Haut. ; 3 * x ai 


gr. Mi deis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 1 Tiegel Opopomade 10 Sgr., ein Stück Benzoe⸗Seife 10 
it Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren 1 Sgr. mehr berechnet. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr, vis-a-vis dem Königl. Kreisgericht. 
General⸗Depot von L. G. Mössinger in Frankfurt a. M. 


3 Dien geehrten Hausfrauen 

l drſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich außer allen Spezerei- und Waſch⸗ 
be eln auch alle Gegräupe, wie z. B. Graupe, Erbſen, Bohnen, Linfen, Gries, 

hite Kartoffeln, beſte Tafelbutter, gutes Landbrot ꝛc. ſtets in beſter Güte auf Lager 
e und die billigſten Preiſe zu ſtellen im Stande bin. 


\R Hirſchberg. Th. Bosemann, Saljgaile Nr. 3. 
* Durch vortheilhaften Abſchluß bin ich in den Stand geſetzt, auch größere Beſtellungen auf 
K —bige Artikel auszuführen. D. O. 


90. 5 5 8 N. 
pf Pulver, Schroot in allen Nummern und Zündhütchen 
5 ehlen Gebrüder Schröer in Liebenthal. 3 
i g Ei W̃ — E 5 u 4 ? „ 5 N) e * 5 2 5 2 5 — * Rx 
| nen (eh ut backen kee 5, e, 2, vertanfen Weed 80 hie Dag Nähere zu fahrer nem 

8 8,‘ tief, werden dunkle Burgſtr. 20, billig verkauft. 5 Inſtrumentenbauer Herrn Meuſel in Löwenberg. 2 


D088 


10 
N 


. 


Um ſchnell zu räumen, 


verkaufe ich wegen Baulichkeiten meines Eiskellers von jetzt ab 
gutes Bairiſch Bier, das Quart zu 1505 Tonne I rtl., 


gegen baldige Bezahlung. (11835 Arnold 
12128. Zwei ächt engliihe Drehrollen fteben ſofort zum 
Verkauf 5 ai 6 Bahnhofſtraße 28. 


‚ESEBPHBSSLBEEEHITELTEHEBILEHIHRS 


e Frankfurter und ſonſtige Original⸗Staats⸗ 
ann ſind in en zu ſpielen geſetz⸗ 3 
ich erlau 8 
8 100,000 Thaler Hauptgewinn. 8 
Die neueſte von der Hohen Regierung genehmigte S 
& Geld-Berloofung beginnt in aller Kürze und kann die S 
& Betheiligung an derſelben um jo mehr empfohlen wer: & 
® den, als bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte & 
& der Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von & 
®& ev. Thlr. 100,000 — 60,000 — 40,000 & 
— 20,000 — 16,000 — 10,000 — mal & 
8000 — Amal 6000 — Amal 4800 — 8 
e Amal 4000 — Amal 3200 — Smal 24200 


8 We 15 Sgr. 
Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand⸗ 


SGS 


SS 


ch ſenden die Gewinne nach jedem Orte, oder können ſolche g 
® auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Verbindungen G 
& in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; man & 
G genießt ſomit durch den direkten Bezug alle Vortheile. 3 
Da die Ziehung in aller Kürze beginnt und die noch 
E vorräthigen Looſe, bei den maſſenhaft eingehenden 8 
& Aufträgen, raſch vergriffen fein dürften, fo beliebe 
& man fid baldigſt und direct zu wenden an 8 
® Bottenwieser & Co., © 
Bank- und Wechſelgeſchäft in Homburg. © 


SSS S c OS S cb g 
Kauf eye: EEE 
j 5 auft pr. Kaſſe die 2 
gig Kartoffeln Fabrik zu Abra Schrei 
bersdorf bei Lauban. 
Amerikanische Anleihe 
de 1882 und 1885. 


Coupons per 1. November 1869 


kaufen wir bis auf Weiteres mit I rtl. 11%, ſgr. per 


Golddolan. Cu sp &. Co., 
Bank ⸗Geſchäft. 
Berlin, 100 Gr. Friedrichſtr. 
An⸗ und Verkauf von Actien, Staatseffecten ꝛc. be 
wirken zum amtlich notirten Börſencour 
Proviſion incluſive Borſencourtage. 


je mit / % 
12092. 


— 240 — 


Reines Mutterkorn 
11959. (Secale cornutum) 
kauft Eduard Bettaue 


FVriſche Butter, 4 


\ h 
wenig geſalzen und von gutem Geſchmack, kauft und 39 
die beiten eife 11740 5 Spitz in Alt⸗Ja 


Sahn⸗, Ziegenz, Koppel 
(1171 


und jede andere Sorte Fa uter Qualität kauft 
Alt⸗Jannowitz. 1 J. 


au Preiſelbeeren Preiſelbe 
ka 


uft jedes Ouantum und zahlt die höchſten Preiſe 
Alt⸗Jannowitz, im Gaſthofe zur A e 


zu Rö 
Zu dermie the 8 


SSS 888 S S ESS S8 
Laden-Vermiethung. 


n 

11995. n einer lebhaften Kreisſtadt ift ein La ben 
ez nebſt Wohnung u. f. w. ſofort eder Michaeli zu in 
& miethen. Auch ift das ganze Grundſtück bei ſehr 
Anzahlung und ſeſtem Hypothekenſtande wegen Au 
des Geſchäfts käuflich zu überlaſſen. Hinſichtlich eig 
vorzüglichen Lage würde jedem Geſchäftsmanne ſein ® 
tes Auskommen geſichert ſein. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 5 
r HET, 
12012. Ein mötlirtes Stübchen ift billig zu van 
beim Tiſchlermſtr. Emil Ludwig, Greijenberge f 
11793. Herrſchaftliche Wohnungen nebſt Pferdeſtale 
genremiſe und Mitbenutzung des ae find ſofort W 


miethen Schützenſtr. Nr. 38. 7 


Bahnhofſtraße No. 33 ift der I. und II. SF 
verm. und zum 1. October zu beziehen. 4 
10803. Ein frenndlich gel immer nebst S 
kabinet iſt mit ce au g 8 e Ben 
e % 


Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Ro 
im neuerbauten Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. 


12125. Eine freundliche, trockene, möblirte Parterre“ 
nebſt Alkove iſt bald zu vermiethen: Promenade 2. 


Eine Stube zu verm. Pforteng⸗ 
a Zwei Stuben nebit Suhebär, 10 41. fe gl 


12135. Eine freundlihe Stube im 3. Stock (Some 
bald beziehbar: dunkle Burgſtr. 20. 8 


20 


\ 


Hellergaſſe Nr. 8 iſt eine Stube an ftille Miet 

N. Nabe ale ce 20. um er 
Ein Quartier, 2 Stuben, helle Küche, mit allem ſonſti⸗ 

gelaß, iſt bald zu vermietden. 
61 Rindfleiſch, Hellergaſſe. 

n z. Eine rterre: W ung, beſtehend aus 4 Stu⸗ 

. ce * A 57 Wien Wagen Her 

it zum 1. October zu vermiethen im Dectorgut zu 

tödorf, ; 

Us „. Perſonen finden Untertommen. 

Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet 

ande Condition bei J. Beyer, Uhrmacher. 
5 Übrmachergebilfe, guter Arbeiter, fin- 

bald dauernde Condition bei 12138. 

7 E. Kittelmann, Uhrmacher 

f in Warmbrunn i. Schl. 

ellen ſucht Sturm, Schneidermſtr. 


ich pe Für mein Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft ſuche 
3 Pr. 1. Ottober einen Commis und einen Lehrling. 
1015. 


i 


2 
u 
. Set 


N. Schittny in Sagan. 


E Zwei tüchtige Kürſchnergehilfen, ſowie 4 bis 6 
an, die im Nähen gewandt find, finden in einer Müten⸗ 


> 


hohem Lohne dauernde Beſchäftigung. 
5 Mberes Schulgaſſe Nr. 9 im Laden. A. Kriſteller. 
1 A Wei Gefellen finden dauernde Winterarbeit bei 
N 3. Stalz, Schuhmachermſtr. Tuchlaube Nr 7. 
Schleſte Für eine Brauerei in einer Kreis: und Garnifoneftadt 
Ei en NS wird ein tüchtiger und zuverläßiger Brauergeſelle 
Mr guten Lohn geſucht. 
55 unter N 8. 101 poste restante Strehlen. 
€ 
; ge tö 
Branch Maurergeſellen men“ 
1 Maurermeiſter C. G. v Nohrſcheidt 
* In Warmbrunn. 
bei au, Ein nüchterner, geübter Eifendreher findet ſofort 
ber n Lohne dauerüge beit in l Be 
landwirthſchaftl. Maſchinenbau⸗Anſtalt von F. Hanke 
855 in Probſthain. 
Mffiger Zum 1. October oder 1. November wird ein zuver⸗ 
un ge wandter Diener, der bereits in Dienſten geweſen 
als dh 00 Zeugniſſe aufzuweiſen hat, oder ein Reſerviſt, der 
ſun 71 ordonanz oder bei einer Officierfamilie als Diener 
. G geſucht. Meldungen werden unter der Adreſſe 
I berg poste restante angenommen. 
gung z Arbeiter finden Iohnende und dauernde Veſchäfti⸗ 
ung in der Haaſel⸗Seichauer Kalkbrennerei. g 
a Die Verwaltung. 
nüchternen Arbeiter ſucht bald 
Alwin Aſchenborn, Klempner. 


reis: und 


Wilo „Ein anständiges Fräulein, welches auf der Wheeler & 
ber It Marc 18 nähen kann, findet zum 1. Okto⸗ 
Wünscht, nerndes Engagement. Perſonliche Vorſtelung iſt er⸗ 
SE in Jauer. 


* 


Ne 
er 


* — 


11854. Ein tüchtiger, i { 
vier Ackerknechte und drei Mägde finden Fi Neujahr 
Dienſt auf dem Dominium Nieder⸗Schreibersdorf bei Lauban. 


11915. Eine geübte Putzmacherin findet ein baldiges Un⸗ 
terkommen in dem Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft von A. 
Biſchoff in Liebau. 

12079. Ich ſuche 1 J. Oftober €. für meinen Haushalt in 
Buchwald bei Schmiedeberg eine tüchtige Köchin. Meldungen 
unter der Adreſſe Rühſtädt bei Wilsnack. . 

Rühſtädt, den 4 September 1869. 
Hedwig von Notenhan geb. von Jagow. 


202. Ein Küchenmädchen 


nverheiratheter Großkuecht, 


wird zum 1. Oktober geſucht (Gehalt 20 rtl. Perſönliche Mel⸗ 


dung wird verlangt) auf dem. 
Dom. Mittel⸗Schreibersdorf bei Lauban. 


12076. Es werden 2 perfekte Köchinnen für 2 Offiziersfa⸗ 5 


milien nach 57 1 7 und Lüben geſucht. Nur Solche, die 
wirklich gute Atteſte aufzuweiſen haben, finden Berückſichtigung. 
Meldungen werden unter der Adreſſe v. N. poste restante 


Gröditzberg angenommen. 
Lehrlinas Geſuche 
wei Lehrlinge, GEN orbentlicher Eltern, werben 


12104, 
verlangt beim lempnermſtr. Mendles, 
Söhlt'ſche Fabrik in Petersdorf. 


11918. Für ein Schnitt: und Specerei-Waaren-Geihäft wird 


ein Lehrling, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe hat, ge 


ſucht. Adreſſen ſind bei Herrn 
Striegau unter M. A. Nr. 10 niederzulegen. 
11746. Ein ſolider, im Zeichnen geübter Knabe wird unter 
günſtigen Bedingungen in die Lehre genommen beim 
Elfenbein: und Holzſchnither Louis Gutte in Görlitz. 
12101. 
ich einen Lehrling. Auf gute Schulkenntniſſe wird beſonders 
geſehen. E. A. Fellendorf in Striegau. 


Gefunden. 


12109. Auf dem Wege von Schildau nach Fiſchbach hat ſich 


am vergangenen Freitage ein brauner Dachshund mit wei⸗ 
ßer Kehle zu mir gefunden. 


gen abholen. 


12108. Den 2. September hat ſich ein rothbrauner Hüh⸗ 
mir 
r. 138 


nerhund auf dem 
gefunden. Eigenthümer kann denſelben zurückerhalten in 
zu Seidorf. 


Wege von Arnsdorf bis Seidorf gi 


Verloren: 


12068. Auf dem Wege von Petersdorf bis zu „Ulbrich“ in 
Schreiberhau iſt am 3. d. ein graues, geſtreiſtes Umſchlage⸗ 
tuch vom Wagen verloren worden. Abzugeben bei Frau 
Bauer in Petersdorf. 3 


12119. Ein brauner, großer Vorſtehhund ohne Abzeichen, 
langer Ruthe und ſtarkem Kopf, hat ſich verlaufen. Abzuge⸗ 


ben gegen eine gute Belohnung bei dem 7 
Vorwerksbeſitzer Brucauf in Schmiedeberg. 


Geld verkehr. 3 
12061. 200 Thlr. ſind gegen pupillariſche Sicherheit bald 
oder Michaeli an einen pünktlichen Zinſenzahler zu verleihe 1. 


Von wem? fagt die Expedition des Boten. 


uchhändler Hoffmann in 


Für mein Schnitt⸗ und Specereiwaaren⸗Geſchäft ſuche 


Der Eigenthümer kann denſelben 
gegen Koſtenerſtattung in No. 96 zu Fiſchbach binnen 8 Ta⸗ 


5 * Einladungen. 
Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Donnerſtag und Sonntag 


Concert 


Re der Bademuſik⸗Capelle. 

Anfang Nachmittags 3 U Entrée 1 Sgr. 

Hierzu lung ergebenſt 5 e. Herrmann ot, 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


12078. Zur Erntekirmes ladet auf künftigen Sonntag den 

25 und Montag den 13. September zur Tanzmufit und einem 

en⸗Scheibenſchießen aus beliebigen Büchſen für beide Tage 
end freundlichſt ein Aug. Hainke. 


* Zur Kirmes 


auf 1 | den 5., Mittwoch den 8. und Sonntag den 12. 
. M. erlaube ich mir meine Freunde und Gönner ganz er 
ebenſt einzuladen. Für gute Speiſen ſowie auch das bis jezt 

— Sur beliebte Friedeberger Bier wird beſtens geſorgt 


Obgleich eine Fuhrmannskneipe 
Brauer Beyer nennt mein Haus; 
Das ſtört keine Kirmesfreude, 
Denn das ſpricht der Neid nur aus: 
Als ich noch ſein Bier verſchenkte, 

E 2 War die Kneipe ein Gaſthof, 

. Wo er oft den Schritt Nr 095 
Und ſtets lobte ſeinen Stoff. 
Doch das Urtheil meiner 


9715. 


äfte 


Spricht ſich immer dahin aus: 
„Friedeberger iſt jetzt 's Beſte!“ 
Sauer Bier — macht leeres Haus. 


Neundorf⸗Greiffenſtein. 


Dresler, Scholtiſeibeſitzer. 


„„Gifenbahn: Fahrplan. 5 Abgang der Zuge. 

3 5,0 Nchm. 10,86 Abnd 
1 5 Borm. a ak: N 1,1 Nachts. 

derte ub enn si 5,40Ngm. 5,40 Ram. 5,40 Nachts. 


ir ohlfurt 6 18 150 106 3 2 cen, 5,40 Nchm. 10,36 Abnd. 
Le Berlin 11,7 dm 52 Nachm 8 2,50 Nachts. 
0, nach Breslau 11,6 Brm. 1. 288 m. 7. 58 Nachm. 3,47 Nachts 


1 en 10,43 Na 
garen MR zur 128 0 6, 2 
Anſchluß L Bredlau 1 10 le. 905 


an br 

F v ver 1 b. 11,5 — 1,45 Mitt. 8, 88 N 
A8 e 65 * 20 früh. 1. 8207 45 1 5070 m. 1,26 Nacht 8 
g. v. CH der aut usch. Bresl. 8,80 Nachm. 8, bo bend. 


„40 Nchin. 10, 36 Abends · 
15 Salto asc v gun ie 1, * 2.5 chm. 8,46 Abends. 
In Hirſchberg wie oben von Gör 
en Poſten: 


id ae 30 früh, HIER M 
CCC 

. re nau 
ae Kr re 10,45 früh, 2 Nachm., 6 U * 15 0 früh. Omni · 


Untommende Boiten: 


am Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. ſt von miedeberg 
ds. von bn . 8,30 Abds. — us v i 
32 Ke 0 2 n von Schönau 8,45 288 — 
von eh 10 Fri, & 


1 Börſe — 575 ae 1869. 


—— 1 ige Bantb. 70% %, 5 be ez Auf 


. Bebactenr: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag don C. W. J. 2 (Rein bold rere 


— 


„22 ETF SEITTFRBETTENE 


mern 


59 G) 101%, B che Staats ⸗ bes a ! 
Anle S 1 
ämter a 80 B. Pele 5 Meddle 


80 83 b 1 9 (3%) Kur bz. Sciel 
re Lit. A. (4 Ruſtikal. 1 * 
an 19 Re 15 1 N 

a! we, 
= 9 65 8 


/ 
5 n Feen, un (4Y.) 89 
. (3½) 73%, B. 
e 5 = hr 0 


1 8 155 e 


Oeſterreich 


(4 —. Deſterteich. 60er Safe g... 
Stadt Augsburg 8 Verlooſung vom 1. Septem 
ber, ahlbar von jeßt a 


DE Serien: Nr. 90 220 241 373 1091 1268 139 


1 25 und 76, Ser. 1268 Nr. 
i. Ser. 241 Nr. 36 und 38, Ser. 373 Nr. 9 und 


2 50 
84, Ser. 90 Nr. 7 und 76, Ser. 220 Nr. 71, Ser. 1772 Nr. 
14 58 und 92. 

a 30 Fl. Ser. 220 5 41 72 73 82 27 64 52 und 8 
Ser. 1772 Nr. 73 54 24 97 und 98, Ser. 1268 Ne 45 70 
und 33, Ser. 1397 Nr. 15 und 84, Ser. 241 Nr. 60, Ser 


1091 Nr. 9 14 92 7 und 82, Ser. 373 Nr. 36 und 30, Ser, 
90 * an und 99. 

8 Fl. Alle übrigen in den gezogenen Serien entha 

si und bier nicht beſonders angeführten Antheilsſcheine. 

Stadt Neapeler Looſe. Bei der am 1. September ſtattge⸗ 

habten Ziehung wurden folgende Looſe mit den beigejeßten 


ee 80 
* 20.060 N Lire Nr. 95059. 


8 1000 Lire Nr. 65649. 
a 400 Lire Nr. 160129 und — 
# 300 Lire Nr. 10073 5809 u 


d 95 5684. 
250 Lire Nr. 153923 53473. 87307 11302 5664 138288 
141634 4 20985 2638 155381 15713 150999 und 3677. 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 4. September 1869. 


Der w. Weizenſg. Weizen en 
Scheffel. Ss pf. fil. far. vj te lub g dl EN 


. 3 A 5 2— 07 — se 1 Pr A 1 0 — 
Niedrigster. 222 A | | al 


Getreide : preis bei der Kreis - Stadt S id 
den 3. September 1809. ee. b 


den 4, September 
Kartoffel Spiritus p. . bei 80% Laas 100 165 6. 


2 2 


3 3 — 


